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Highlights 2020

19. Januar: Neujahrskonzert mit dem              
          Sinfonieorchester Leonberg

30. Januar: Ausbildungs- und Studienbörse

4. Februar: Theater „Kunst“

6. März: Theater „Geächtet“

25. März: 25. März: Theater „Vater“

2. April: Theater „Lehman Brothers“

4. April: Bundesschwabenball

19. April: Solitudelauf

24. April: Nachtschwärmen durch Gerlingen

7. Mai: Theater „Avanti! Avanti!“

25. Mai: Show „Backbeat - Die Beatles in Hamburg“

21. Juni:21. Juni: Kinderfest auf dem Rathausplatz

26. - 29. Juni: Weinblütenfest

24. - 26. Juli: Rathausplatzfest

12. - 13. September: Gerl inger Straßenfest

17. Oktober: Kulturtagung LDU

23. Oktober: Lange Einkaufs- und Kulturerlebnisnacht

All das macht Gerlingen liebens- und lebenswert
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Gerade in der heutigen Zeit, in der alles so viel schnel-
ler gehen muss, alles gleich funktionieren soll und 
weniger Zeit für persönliche Gespräche ist, sind diese 
Menschen echte Schätze. Solche, die sich mit Geduld 
und Leidenschaft hinter ihre Sache klemmen und für 
andere einstehen. In dieser Ausgabe von LEOAKTIV 
ist es höchste „Jubel-Zeit“. Sie erzählt Geschichten 
über Menschen, deren Einsatz man zwar in Jahres-
zahlen messen, aber deren tatkräftiger Einsatz nur 
schwer in Zahlen und Fakten zu fassen ist. Jede Ge-
schichte ist auch eine kleine Hommage in Worten und 
ein großes Dankeschön. Und natürlich stellt sich bei 
jedem Jubiläum die Frage nach dem „Und was kommt 
dann?“. Darauf haben die Menschen und Vereine im 
Altkreis Leonberg sicher schon die passende Antwort.  

In einem Jahr kann viel passieren. Wie viele 
schöne und denkwürdige Momente zusammen-
kommen, wenn viele Jahre vergehen, merkt man 
vor allem dann, wenn ein Jubiläum ansteht. Das 
sind dann wunderbare Gelegenheiten, um ge-
meinsam mit anderen Menschen ganz besondere 
Personen zu feiern, die sich teils fast ihr ganzes 
Leben lang in einem Verein engagiert haben oder 
ihre Zeit für andere investieren.

Viel Spaß beim Lesen!
Matthias Haug, Redakteur

EDITORIAL

Zeit zum
Jubeln

Wir begrüßen Sie zu einer neuen Ausgabe in einem neu begonnenen Jahrzehnt und 
hoffen auch diesmal, dass es wieder gut für Sie gestartet ist. Wir freuen uns, Sie auch 
in diesem Jahr wieder mit spannenden Geschichten im Freizeitmagazin LEOAKTIV 
und mit ebenso spannenden Events im Altkreis Leonberg begleiten zu dürfen.

Das erste vom LEOAKTIV-Team organisierte Event sind die 14. Offenen FrühlingsTage 
rund um die Berliner Straße, die am Samstag, 14. und Sonntag, 15. März zum Bum-
meln einladen. Hierzu wird es ein Sonderheft geben, das am Samstag, 7. März in Ihrem 
Briefkasten zu finden sein wird. Rund um die Uhr sind wir für Sie im Internet erreich-
bar. Aktuelle Veranstaltungs-Tipps aus dem Altkreis und vieles mehr finden Sie unter 
www. LEOAKTIV.de – Schauen Sie doch einfach mal rein! Ihr LEOAKTIV-Team
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Es war kein Neujahrsempfang der 
Stadt Gerlingen im üblichen Sinn. 
Neu, aber noch nicht im Amt, saß 

der gewählte neue Gerlinger Bürgermeis-
ter Dirk Oestringer in der ersten Reihe 
und erlebte mit, wie sein Vorgänger Ge-
org Brenner nach 20 Jahren bei einer be-
eindruckenden Feier in den Ruhestand 
verabschiedet wurde.

Als Georg Brenner durch das Foyer in die 
rappelvolle Halle schreitet, erwarten ihn 
freundliche Menschen. Mitbürger schüt-
teln Hände. Grüße und beste Wünsche 
begleiten akustisch seinen Weg. Einige 
Umarmungen drücken das aus, was die 
Abschiedsfeier dominieren wird: Herz-
lichkeit. Auf der Bühne haben die Musi-
ker der Stadtkapelle bereits Platz genom-
men. Bevor jedoch Stadtmusikdirektor 
Daxi Pan den Taktstock zu „O Fortuna“ 
aus „Carmina Burana“ erhebt, gesellen 
sich noch Sängerinnen und Sänger aus 
allen Chören der Stadt hinzu. Ein noch 
nie gemeinsam aufgetretener Klang-
körper hat sich zu diesem Anlass verei-
nigt und verleiht der Feierstunde einen 
schwungvollen Anfang. Großer Beifall 
brandet auf, als Georg Brenner ans Mik-
rofon tritt und die offizielle Begrüßung 

vornimmt. „Ich verspürte bei „Carmi-
na Burana“ Gänsehaut-Feeling und dan-
ke den Vereinigten Gerlinger Chören 
und meiner Stadtkapelle. Der Gemein-
schaftsauftritt war ein Symbol über Ver-
einsstrukturen hinweg und dieses Mit-
einander zeichnete uns während meiner 
20 Jahre aus. Ich bin bewegt und gerührt. 
Herzlich willkommen am Anfang des 
neuen Jahres und alles Gute für 2020.“ 

In der ersten Reihe der Ehrengäste be-
grüßte er Ehrenbürger Albrecht Sellner, 
seinen Nachfolger Dirk Oestringer, Land-
rat Dietmar All-
gaier und seinen 
Ditzinger Kollegen 
Michael Makurath. 
A n gesic ht s  der 
freundschaftlichen 
Bande empfindet 
Brenner es als „be-
freiendes Gefühl 
sich mit Michael Makurath nicht mehr 
über den Autobahnanschluss streiten 
zu müssen“. Für Landrat Dietmar Allgai-
er war die Versetzung in den Ruhestand 
der erste offizielle Auftritt in einer Kreis-
kommune. „Was für mich heute Premi-
ere ist, ist für Sie Finale“, befand Allgai-

er, „das Ende einer Ära für Gerlingen und 
für Sie der Eintritt in eine neue Zeit“. Er 
habe Brenner kollegial gekannt und gerne 
nach Gerlingen geblickt. Dann gab er ei-
nen kurzen Einblick in die Vita Brenners: 
1954 in Bad Mergentheim geboren hat er 
1975 die Staatsprüfung abgelegt und sich 
nach mehreren Stationen in kommuna-
len Verwaltungen 1999 entschlossen, für 
den Bürgermeisterposten in Gerlingen zu 
kandidieren. Im zweiten Wahlgang wurde 
Brenner zum Bürgermeister gewählt und 
2007 und 2015 mit eindeutigen Mehrhei-
ten bestätigt. „Das waren eindeutige Ver-

trauensbeweise der 
Bürger.“ Als Mann 
der Tat sei seine 
hohe Fachkompe-
tenz mit Empathie 
und Kommunika-
tionsfähigkeit ge-
paart gewesen und 
bei seinen fast 50 

Jahren im öffentlichen Dienst habe er sich 
stets bemüht, ein Mannschaftsspieler zu 
sein. Gleich nach seiner Amtseinführung 
wurde der Gerlinger Wald von Sturm „Lo-
thar“ verwüstet und der junge Bürger-
meister musste erste Entscheidungen 
und Weichenstellungen für die Zukunft 

»ICH HABE IMMER 
LAMPENFIEBER GEHABT, 

WENN ICH HIER ANS 
MIKROFON TRAT«

Georg Brenner, Ehemaliger
Bürgermeister Stadt Gerlingen

Emotionaler Abschied
BRENNER WAR 20 JAHRE BÜRGERMEISTER MIT LEIB & SEELE
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treffen. Weitere Meilensteine seines 
kommunalpolitischen Wirkens in Gerlin-
gen waren die Stadtentwicklung mit der 
Priorität Innen- vor Außenentwicklung 
um möglichst wenig Flächen im Außen-
bereich zu benötigen. So wurde Edeka im 
Träuble-Areal und nicht auf der grünen 
Wiese platziert. Es gelang die Landschaft 
weitestgehend zu schützen obwohl die 
Stadt um rund tausend Einwohner wuchs. 
Hohe Investitionen flossen in zeitgemä-
ße Kitas und Schulen. Der Rathausplatz 
wurde neu gestaltet. „Kritik an Maßnah-
men, die auch geäußert wurde, ist nor-
mal“, so Allgaier, „aber Sie waren immer 
der Überzeugung, 
das Richtige zu 
tun. Sie waren der 
Modernisierer der 
Stadt und können 
stolz sein, was Sie 
für Ihre Stadt er-
reicht haben und 
Sie hinterlassen ih-
rem Nachfolger ge-
ordnete Verhältnis-
se. Ein Bürgermeister mit Leib und Seele 
und mit hohem Engagement. All das ver-
dient höchsten Respekt“. Dann überreich-
te er Georg Brenner die Entlassungsur-
kunde. Alle Besucher erhoben sich zu 
Standing Ovations – Gänsehaut-Feeling. 
Für die Stadtverwaltung und den Ge-

meinderat sprach die Erste Beigeordnete 
Martina Koch-Haßdenteufel. Er sei eine 
angenehme Persönlichkeit gewesen, ein 
Stadtoberhaupt zum Anfassen, ein ganz 

normaler Mensch 
und er habe das 
gute Miteinander 
gepflegt. Dazu ge-
hörten auch die 
N a c h s i t z u n g e n . 
„Bei denen wur-
de manch hitzige 
Stellungnahme re-
lativiert“, erinnerte 
sich die Beigeord-

nete. Für Schmunzeln im Saal sorgte ihr 
Beispiel für die Normalität Brenners: „Als 
ich einmal vor Jahren einen Wagen benö-
tigte, stellte mir Georg seinen zur Verfü-
gung. Welcher Mann stellt schon seinen 
Wagen zur Verfügung – und dann auch 
noch einer Frau? Du hast uns in den letz-

ten 20 Jahren sehr gut getan und viel be-
wegt.“ Sie erinnerte an die Ablehnung des 
höchsten Verdienstordens Ungarns, weil 
er als überzeugter Demokrat die Ent-
wicklung in diesem Land nicht mittragen 
kann und welche Anstrengungen im An-
schluss notwendig wurden um die Part-
nerstadt nicht zu brüskieren. „Ich habe 
deinen Mut bewundert. Hut ab vor allen 
überzeugten Europäern wie dir.“

Auch Ditzingens Oberbürgermeister Mi-
chael Makurath bescheinigte dem Viel-
gelobten Souveränität. Europa lebe von 
demokratischen Werten. Sein Vergleich 
„Dagobert Duck verlässt den Geldspei-
cher“ sorgte bei den Zuschauern für Er-
heiterung.

Als Georg Brenner dann zu seinem 
Schlusswort auf die Bühne kam, fühlte 
er sich „emotional gerührt und angetan 
und verriet: Ich habe immer Lampenfie-
ber gehabt, wenn ich hier ans Mikrofon 
trat“. Nach dem Dank an seine Wegbeglei-
ter wandte er sich mit den Zeilen aus dem 
Hermann Hesse Gedicht „Und jedem An-
fang wohnt ein Zauber inne…“ an seinen 
Nachfolger Dirk Oestringer und wünschte, 
dass der neue Bürgermeister Gerlingens 
genau wie er vor 20 Jahren diesen Zauber 
verspüren möge. Er sei nicht immer da – 
aber immer wieder. Nach einem Appell, 
auch in Zukunft stets das persönliche Ge-
spräch zu suchen, denn nichts sei besser 
als miteinander zu reden, folgte langan-
haltender Beifall – Gänsehaut-Feeling. kf

Der Musikverein Stadtkapelle Gerlingen 
und die Gerlinger Chöre sorgten bei der 
Feier für die musikalische Umrahmung

Seine Ehefrau Margit war für Georg 
Brenner während dessen Amtszeit ein 
starker Rückhalt
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»WELCHER MANN 
STELLT SCHON SEINEN 

WAGEN ZUR VERFÜGUNG 
– UND DANN AUCH 

NOCH EINER FRAU?«
Martina Koch-Haßdenteufel, 

Erste Beigeordnete
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Heute schon an morgen denken.
Mit uns erben und vererben Sie 
Ihre Immobilie erfolgreich.

Wir sind die deutschlandweit ersten Immobilienmakler
mit der geprüften Qualifikation „Fachmakler für Erbschafts-
immobilien (EBZ)“. Unsere Kompetenz ist Ihre Sicherheit.
• Professionelle Marktpreisermittlung
• Diskrete Beratung zu geplanter Immobilienvererbung*
• Kompetente Begleitung bei Verkauf oder Vermietung

von Erbschaftsimmobilien
• Vermittlung von Immobilien bei unter Betreuung

stehenden Eigentümern

* Keine Rechtsberatung

Wüstenrot Immobilien

Vorname Nachname
Telefon 012345 123456-01 
Mobil 0123 123456789
max.mustermann@
wuestenrot.de

90 x 130 mm

U H R E N  ·  S C H M U C K  ·  J U W E L E N  ·  P E R L E N  ·  T R A U R I N G - S T U D I O

Seehausstraße 4 - 6 · 71299 Wimsheim
Tel. (0 70 44) 4 17 17 · info@juwelier-soehnle.de
Autobahnausfahrt Heimsheim/Mönsheim nach Friolzheim-Wimsheim (5 km)

Autobahnausfahrt Pforzheim-Süd/Wurmberg (5 km)

Unsere aktuellen Öffnungszeiten 
können Sie über unsere Homepage einsehen:

www.juwelier-soehnle.de



Volker Epple ist seit 20 Jahren 
Vorsitzender der SKV Rutesheim. 
Der 65-Jährige blickt zurück, 

schaut voraus und erzählt, welche ge-
sellschaftliche Funktion ein Verein hat.

Ende Mai 1976, Auswärtsspiel in Heil-
bronn, die TG empfängt kurz vor Saison-
ende die SKV Rutesheim. Die Konkur-
renten kämpfen um den Aufstieg in die 
erste Amateurliga, das Spiel endet un-
entschieden, das ist gut für die Gäste, 
die damit so gut wie aufgestiegen sind. 
Erich Gann, von allen Rutesheimern 
nur Sawi genannt, fuhr nach Heilbronn 
mit, weil auch das Gästeteam einen Li-
nienrichter stellen musste. Er fuhr aber 
nicht mehr mit zurück. Als Gann nach 
dem Spiel, im Vereinsheim, auf Toilette 
ging, fuhren die anderen Rutesheimer, 
freudetrunken ob des erfreulichen Sai-
sonverlaufs, nach Hause – ihren Sawi 

hatten sie vergessen. Mobiltelefone gab 
es damals noch nicht, also musste Gann 
warten, bis ein Rutesheimer nach Heil-
bronn zurückfuhr und ihn abholte. 

Gann ist noch heute Ordner bei Spielen 
der ersten Mannschaft der Sport- und 
Kulturvereinigung (SKV), die Geschichte 
seines Verges-
sens ist ein Mo-
saikstein in der 
Geschichte des 
R u t e s h e i m e r 
Vereins, der in 
diesem Jahr 75 
Jahre alt wird. 
Und der, anders 
als viele ande-
re Sportvereine im Land, wächst, auch 
dank der Neubaugebiete, in die viele Fa-
milien ziehen, die ihre Kinder dann bei 
der SKV anmelden: Im vergangenen Jahr 

stieg die Zahl der Mitglieder um mehr 
als 20, auch in den vergangenen Jahren 
gab es immer einen Zuwachs um bis zu 
40 Mitglieder. 1985 meldete sich das 
tausendste Mitglied bei der SKV an, ak-
tuell sind es 1943 Mitglieder. Käme in 
diesem Jahr das zweitausendste hinzu, 
„wäre das ein Meilenstein für unseren 

Verein“,  sag t 
Volker Epple. 

Der gebür t i-
ge Ruteshei-
mer, einer von 
drei Geschäfts-
f ü h r e r n de s 
g l e i c h n a m i -
gen Autohau-

ses in der Stadt, ist seit 20 Jahren erster 
SKV-Vorsitzender – ein Amt, das bereits 
sein Großvater Fritz und sein Patenon-
kel Werner ausübten. Volker Epple sagt: 
„Hinter meiner Familie und unserem 
Autohaus ist die SKV, vor allem die Fuß-
ballabteilung, das Wichtigste in mei-
nem Leben.“ Epple ist seit 7. Juli 1970, 
als er 16 Jahre alt war, offizielles Mit-
glied, dem Verein war er aber schon als 
Junge verbunden: Sein erstes Fußball-
spiel für die SKV bestritt er als Achtjäh-
riger in Hemmingen, „wir haben trotz 
mir gewonnen“, sagt er schmunzelnd. 
In der Jugend spielte Epple als Rechts-
außen, bei den Aktiven als rechter Ver-
teidiger. Er stand auch im Frühjahr 1976 
bei dem wichtigen Spiel in Heilbronn 
auf dem Platz, spielte danach eine Sai-
son in der 1. Amateurliga, der im Süd-
westen damals dritthöchsten deutschen 
Klasse. Epple kickte in einer Zeit, in der 
das SKV-Team nach einer Niederlage 
im hohenlohischen Altenmünster ein 
Lied sang, und zwar beim Wegfahren so 
laut, dass es auch die gegnerischen Spie-
ler hörten: „Und kriegen wir `ne Schlap-
pe mit nach Haus`, ihr bekommt sie ja 
wieder, verlasst euch drauf“ – eine An-
kündigung, die Rutesheim im Rückspiel 
wahr machen sollte. Um 1980 herum, 
Epple war Mitte 20, fuhr er mit seinem 
Team zu einem Spiel nach Bietigheim-
Bissingen. In Eltingen, kurz vor der Au-
tobahn, nahmen die Spieler auf Geheiß 
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Leben für das Ehrenamt
VOLKER EPPLE LEITET SEIT 20 JAHREN DIE SKV RUTESHEIM

»HINTER MEINER FAMILIE UND 
UNSEREM AUTOHAUS IST DIE 

SKV, VOR ALLEM DIE FUSSBALL
ABTEILUNG, DAS WICHTIGSTE 

IN MEINEM LEBEN«
Volker Epple, Vorsitzender

Volker Epple engagiert 
sich gerne im Verein

LEOAKTIV – Seite 7 



des Abteilungsleiters ein Pulver ein, das 
einen Energieschub verschaffen sollte. 
„Auf dem Platz haben wir gewartet, bis 
es wirkt, aber nichts wirkte“, erinnert 
sich Epple. „Wir verloren 0:4.“  

Insgesamt 26 Jahre lang war Epple SKV-
Spieler, danach, von 1988 bis 2000, Fuß-
ball-Abteilungsleiter, ehe er erstmals 
zum Vorsitzenden gewählt wurde. Heu-
te gibt es in der SKV allein 20 Fußball-

teams, von der Jugendmannschaft bis zu 
den sogenannten Alten Herren; in den 
anderen neun Abteilungen wird sowohl 
Leistungs- als auch Breitensport be-
trieben, wird Handball, Tischtennis und 
Volleyball gespielt, wird gesungen, ge-
turnt, Rad gefahren, für das Sportabzei-
chen trainiert. Und freitagabends treffen 
sich derzeit immer 14 Vereinsmitglieder, 
um gemeinsam ihrem Hobby – Gesell-
schaftsspielen – zu frönen. 

„Vereine sind Orte der Geselligkeit, Hei-
mat und Integration“, betont Epple. Sie 
erfüllten auch eine soziale und gesell-
schaftliche Funktion, beispielsweise 
Kinderbetreuung und die Organisation 
von Festen. Die SKV richtete mehr als 
20 Jahre lang das Rutesheimer Straßen-
fest aus und teilt sich nun, zusammen 
mit anderen kommunalen Akteuren, die 
Organisation des Fleckenfests. „Die Auf-
gabe eines Vereins ist es auch, den Zu-
sammenhalt im Ort zu stärken“, sagt der 
65-Jährige. „Wir haben einen sehr guten 
Ruf in der Region“, so der Vorsitzende. 
Die SKV sei im Altkreis Leonberg „einer 
der bestgeführten Vereine ohne Skanda-
le“ und entwickle sich konstant weiter. 

Gleichwohl hätten sich die Zeiten geän-

dert, sei der Zusammenhalt im Verein 
früher stärker gewesen als er es heute 
ist. Das stellt Epple fest, ohne darüber zu 
klagen: „Ich akzeptiere das, alles hat sei-

ne Zeit.“ Trotz-
dem blickt er 
z u r ü c k  au f 
j e n e  Ja h r e , 
in denen die 
Ve r e i n s h e i -

me in der Schelmenäckerstraße (1952 
eingeweiht) und im Sportzentrum Bühl 
(1986 eingeweiht) der Mittelpunkt des 
Vereinslebens gewesen seien und deren 
Pächter von den Mitgliedern gelebt hät-
ten. Damals, als es wie selbstverständ-
lich Frühschoppen und Stammtisch im 
Vereinsheim gab, als man dorthin und 
nur dorthin zum 
Essen ging, und 
als auch die Spie-
ler nach ihren 
Trainingseinhei-
ten und Partien 
(auch wenn sie 
auswärts waren) noch in die SKV-Gast-
stätte gingen, um sich dort unter die Zu-
schauer ihres gerade beendeten Spiels 
zu mischen. Dann wurde oft gesungen, 
etwa ein Lied mit Bezug auf die SKV-Ver-
einsfarben: „Wenn Schwarz und Weiß 
nach auswärts ziehen, beginnt ein lus-
tig Fußballspielen.“ Sein Vater, erzählt 
Epple, sei als Zuschauer in der 15-minü-
tigen Halbzeitpause eines Spiels immer 
schnell für ein Bier ins Vereinsheim, zu-
sammen mit Bekannten, „der Wirt hatte 
immer schon mehrere Biere vorbereitet“.

Das Vereinsheim als SKV-Herz – diese 
Zeiten seien vorbei, sagt Epple: „Früher 

gab es noch nicht so viele andere Frei-
zeitmöglichkeiten und gastronomische 
Angebote.“ Spieler gingen heute schnel-
ler nach Hause, Zuschauer und Mitglie-
der auch. Das hat es Pächtern des Ver-
einsheims schwer gemacht – auf dieser 
Position gab es bei der SKV vor Jahren 
mehrere Wechsel. Vereine hätten heute 
nicht mehr die dominante gesellschaft-
liche Stellung wie früher, weshalb viele 
mit Nachwuchsproblemen zu kämpfen 
hätten. „Auch die Bereitschaft, ein Vor-
standsamt zu übernehmen, schwindet 
in der Bevölkerung“, hat Epple festge-
stellt. „Trotzdem bleiben Sportvereine 
äußerst wichtig, da sie Anlaufstellen für 
sportliche Betätigung sind und Raum 
für die Anerkennung sportlicher Leis-

tungen bieten.“ 
Und weil sie wei-
ter ein Ort für 
e h r e n a m t l i c h e 
Arbeit seien.

In seiner Zeit als 
SKV-Vorstand sei der Verein fast im-
mer schuldenfrei gewesen, darauf, sagt 
Epple, sei er stolz. Erst als vor einigen 
Jahren eine neue Heizung, ein neuer 
Umkleidekomplex gebaut und die Kegel-
bahn zum Gymnastikraum umgestaltet 
wurde, musste der Verein dafür etwa 
380 000 Euro investieren. Heute habe 
der Verein deshalb um die 70 000 Euro 
Schulden, die in wenigen Jahren abge-
baut sein sollen. Ansonsten wünsche er 
sich, dass die Mitgliederzahl auf 2000 
steige und dann dauerhaft über dieser 
Marke bleibe, dass die SKV sich „ohne 
Skandale weiterentwickelt, denn Still-
stand ist Rückschritt“. W.-D. Retzbach
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In der damaligen B-Jugend: Volker 
Epple (oben, Zweiter v. rechts) und der 

heutige 2. Vorstand Helmut Bolay 
(untere Reihe, Dritter von rechts)

»DIE AUFGABE EINES VEREINS IST ES AUCH, 
DEN ZUSAMMENHALT IM ORT ZU STÄRKEN«
Volker Epple, Vorsitzender SKV Rutesheim

»VEREINE SIND ORTE 
DER GESELLIGKEIT, HEIMAT 

UND INTEGRATION«
Volker Epple
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71263 Weil der Stadt
71272 Renningen

Stuttgarter Str. 30 · Tel. (0 70 33) 64 16 · Fax 80 678
Goethestr. 1 · Tel. (0 71 59) 90 20 10 · Fax 90 20 11

www.fuenfer-sanitaetshaus.de

LAUFLABOR ·  SENSOMOTORIK-STUDIO

SENSOMOTORISCHE EINLAGEN
STIMULIEREN IHRE MUSKULATUR

Sensomotorische 
Einlagen stimulieren 
Ihre Muskulatur

© Springer 2013

 Muskeln stärken Leistung steigern

 Verletzungen vermeiden

 

... neuer Boden 

im Bad wäre 

auch mal toll!

Neue Fliesen gefällig?  
Gleich zu Häcker! Wir bieten  
die riesige Fliesenauswahl,  
attraktive Design-Ideen und  
perfekte Verlegung.

Sehen, erleben –
bei Häcker. Eben!

Fliesen & 
Natursteine

Leonberger Straße 74
71287 Weissach-Flacht 
Tel. +49 (0) 70 44 / 90 09-0
www.haecker-stein.de
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€
Bei uns ab 
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1Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes. Gilt für Privat-
kunden. Gilt für einen Ford C-MAX Ambiente 1,0-l-EcoBoost-Benzinmotor 74 kW (100 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-TEMP.
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Cannstatter Str. 46 · 70190 Stuttgart · Tel. 0711 / 2803-01
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Breitwiesenstr. 4  · 71229 Leonberg · Tel. 0 7152 / 9205-0
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72810 Gomaringen, Tel.: 0 7072 / 928 00
Autohaus Matthias Wolfangel, Weil der Städter Str. 30 
71272 Renningen, Tel.: 0 7159 / 9020 70
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Beim Brückentor 5 · 70839 Gerlingen · Tel. (0 71 56) 2 24 55
www.autohaus-maier.com

(außerorts), 5,7 (kombiniert); CO2-Emissionen: 130 g/km (kombiniert).

Beim Brückentor 5 · 70839 Gerlingen · Tel. (0 71 56) 2 24 55

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 7,0, außerorts 
5,0, kombiniert 5,7; CO₂-Emissionen: kombiniert 130,0 g/
km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effi  zienzklasse: B.
Abb. zeigt Sonderausstattungen.  ¹Gegenüber unserem Nor-
malpreis. Das Angebot gilt bei Kauf bis 31.03.2020.

Autohaus Jutz GmbH
Schillerstraße 62
70839 Gerlingen
Tel.: 0 71 56/92 52-0
www.jutz.de

NISSAN QASHQAI N-TEC
1.3 DIG-T, 103 kW (140 PS),

Benzin
AKTIONSPREIS:  

€ 26.695,–
SIE SPAREN1: € 5.000,–

• Exklusive N-TEC
Außendesign-Elemente
in Schwarz

• NISSAN Safety Shield &
Fahrerassistenz-Paket PRO

• Dynamic-Paket u.v.m.

DAS NEUE NISSAN SONDERMODELL:

JETZT
ZUGREIFEN!

HABEN SIE EINEN 
VERANSTALTUNGSTIPP FÜR UNS?
Gerne per E-Mail an Freizeit-Tipp@LEOAKTIV.de 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe LEOAKTIV 
ist Montag, 2. März 2020.



Mit über 500 Mitarbeitern gehört die Stark Gruppe zu den 
größten Druckunternehmen Europas: Im High-Volume 
Offsetdruck, im Digitaldruck bis hin zur Medien-IT und der damit 
verbundenen intelligenten Verknüpfung von Print und Internet.

IHRE KARRIERE BEI DER STARK GRUPPE!

Stark Druck GmbH + Co. KG • Im Altgefäll 9 • 75181 Pforzheim

Medien-
konzepte 

Digitaldruck

Prozess-
optimierung

High Volume
Printing

Medien-
IT-LösungenSTARTEN SIE JETZT 

BEI UNS DURCH – 

www.stark-gruppe.de/karriere
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29.03.| 19:30 | GITARRENENSEMBLE 
Saitensprünge in Dur und Moll

25.06.| 19:30 | THEATER (auch 26.+27.Juni)
»D!E vögel« Jugendspielclub: Romeo und Julia

01-07 | 2020

10.03.| 19:30 | MUSIKAKROBATIK
Gogol & Mäx. Humor in Concert

Tickets bei

04.02.| 19:30 | MENTALMAGIE
Andy Häussler - Kraft der Träume

lia

JUNGES 20.02. Arnold, Retter der Schafheit | 05.03. Hühner
THEATER 12.03. Papperlapapp | 02.04. Vom Glück, zu zweit zu sein



C höre sind alt? Die Lieder sind alt? 
Singen ist nicht cool? Vorurteile, 
mit denen sich Chöre oft konfron-

tiert sehen. Bei der Chorvereinigung Weil 
der Stadt mit der umtriebigen Vorsitzen-
den Heike Wolf und dem Chorleiter Kai 
Müller lösen sich diese Vorurteile schnel-
ler auf als eine Seifenblase.

Kai Müller ist seit 30 Jahren Chorleiter in 
Weil der Stadt. Ihn als Hansdampf zu be-
zeichnen, ist starke Untertreibung. Der 
Pianist und Dirigent hat es geschafft, 
nicht nur in Weil der Stadt seine Spu-
ren zu legen, sondern seitdem mit seiner 
Chorvereinigung von insgesamt sieben 
Chören der Region (unter anderem Lieder-
kranz Ditzingen und TonArt Ludwigsburg) 
erfolgreiche Projekte umzusetzen. Dazu 
zählen hochklassige Inszenierungen in 
der stets ausverkauften Stuttgarter Lie-
derhalle wie „Paulus“ 2008, die „Opernga-
la II“ 2011 oder zuletzt 2017 „Faszination 
Musical“. „Das sind immer echte High-
lights. Vor 2.100 Zuschauern aufzutreten, 
ist einfach etwas Besonderes. Dazu ist die 

Halle toll konzipiert, es herrscht eine tol-
le Atmosphäre“, schwärmt Kai Müller, der 
den 3-jährigen Rhythmus für ideal hält. 
„Zu häufig wollen wir es nicht machen.“

Auch nach so langer Zeit sprüht Kai Mül-
ler vor Tatendrang. Nicht nur die musika-
lische Komponente liegen ihm am Her-
zen, vor allem 
das Zusammen-
gehörigkeitsge-
fühl, dass er mit 
seinen Projekten 
und auch mit sei-
ner Arbeit in Weil 
der Stadt fördert. 
„Wenn jemand Neues dazu kommt, wird 
er oder sie gleich aufgenommen, da gibt 
es keine Berührungsängste“, erklärt Hei-
ke Wolf, die trotz ihrer vielen Arbeit als 
Vorstandsvorsitzende von der Kraft des 
Singens und der Musik getragen wird. „Es 
ist ein unglaubliches Gefühl, wenn die 
Stimmen zusammenkommen, da kann 
man abheben. Bei Kompositionen wie von 
Beethoven wird man emotional regel-

recht weggetragen.“ Markus Frey, stell-
vertretender Vorsitzender der Chorver-
einigung, ist das personifizierte Beispiel, 
wie die Jugend und älteren Generatio-
nen durch das Singen zusammenfinden. 
„Wenn man nach der Arbeit zum Singen 
geht, kommt man runter und entspannt. 
Man hat seinen Spaß und einen schönen 
Abend. Wenn dann alle Stimmen zusam-
men diesen Sound produzieren, bekomme 
ich immer wieder Gänsehaut.“ Heike Wolf 
pflichtet ihm bei. „Und nur so springt der 
Funke auch auf das Publikum über. Alle 
Menschen im Saal hören gebannt zu“, er-
gänzt sie mit leuchtenden Augen. Im ge-
mischten Chor bewegt sich Altersgrenze 
zwischen 20 und 75 Jahren, gut ein Drit-
tel sind erst zwischen 20 und 30 Jahren. 
Etwas Besonderes ist der Kinder- und Ju-
gendchor mit 40 Kindern ab drei Jahren. 
„Da verwenden wir viel Kraft und Ener-
gie“, unterstreicht Heike Wolf die Wich-
tigkeit des Nachwuchses.

In der Vorbereitung auf Konzertprojekte 
spielen nicht nur Gesangselemente eine 
Rolle, auch das Schauspiel. „Wir verwirk-
lichen tolle Projekte, bei denen jede Idee 

Anklang findet“, verweist Wolf auf die 
Offenheit des Chorleiters. Doch Kai Mül-
ler entwickelt diese Ideen weiter oder gibt 
Ratschläge, wenn sich die Umsetzung 
eher als schwierig gestaltet. Mit Tanzein-
lagen und Sketchen wurde in der Vergan-
genheit so manches Projekt aufgelockert. 
„Wir haben das große Glück, vier Theater-

pädagoginnen im 
Chor zu haben“, 
freut sich Heike 
Wolf. 

Anfang Januar 
ging es klassisch 
zu, als Ludwig 

van Beethovens 9. Sinfonie aufgeführt 
wurde. „Alle Lokalzeitungen haben da-
von berichtet, es war ein unglaublicher 
Erfolg“, ist Wolf entzückt. Ein weiterer 
Beleg für die Vielseitigkeit der Chorver-
einigung. Im letzten Jahr wurde das ver-
einsübergreifende Chorprojekt „You are 
the voice“ für die eher poporientierten 
Sängerinnnen und Sänger der Kai-Mül-
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Singen und Seele stärken
SPRUDELNDER JUNGBRUNNEN GEGEN DEN TREND

»ES IST EIN UNGLAUBLICHES 
GEFÜHL, WENN DIE STIMMEN 

ZUSAMMENKOMMEN, DA 
KANN MAN ABHEBEN«
Heike Wolf, Vorstandsvorsitzende

Kai Müller ist seit 30 Jahren 
Chorleiter in Weil der Stadt

LEOAKTIV – Seite 11 



ler-Chöre ins Leben gerufen. Das kreati-
ve Showprogramm ist auch für Markus 
Frey ein Highlight. „Ein Projekt mit viel 
Choreographie, bei dem wir professionell 
gecoacht werden. Das gemeinsam entwi-
ckelte Stück handelt von einer fiktiven 
Radioshow und hat am Samstag, 4. Ap-
ril 2020, 19 Uhr im Mozartsaal der Lie-
derhalle in Stuttgart Premiere und wird 
am Sonntag, 26. April 2020, 18 Uhr in 
der Stadthalle Leonberg nochmals aufge-
führt“, weist Markus Frey hin.

Als die Chorvereinigung 1835 als reiner 
Männerchor gegründet wurde und noch 
„Liederkranz“ hieß, war Ludwig van Beet-
hoven gerade einmal acht Jahre tot. Die 
lange und nachhaltige Geschichte der 
Weil der Städter Institution blüht in der 
heutigen Zeit jedoch lebendiger denn je. 
Ein echter Jungbrunnen – vor allem wenn 
man andere Chöre sieht, die massive 
Nachwuchsprobleme haben. „Als ich vor 
30 Jahren anfing, waren die Männer im 
Chor auch schon alt“, relativiert Kai Mül-
ler. „Manche Leidenschaften entwickeln 
sich eben erst in einem gesetzteren Alter.“ 
Zumal die Fluktuation der Jugendlichen 
weitaus höher ist. Gerade in diesen Zei-
ten, in der viele junge Menschen beruflich 
in andere Gegenden ziehen und aus der 
Region verschwinden. „Trotzdem müssen 
wir die Jugendlichen so gut wie möglich 
einbinden“, bekräftigt Kai Müller. Projekte 
wie in der Liederhalle, wenn die Kai-Mül-
ler-Chöre zu einem großen Mega-Chor 
werden, halten Jung wie Alt bei der Sache. 
„Es ist eine große Ehre, wenn man in der 
Liederhalle auftreten kann. Die Halle hat 
mit die beste Akustik der Welt“, schwärmt 

Müller. „Und wir sind stolz, dass wir sie 
immer noch nahezu ausverkaufen.“

Neben dem musikalischen Auftrag ist Kai 
Müller besonders eines wichtig: „Einen 
Beitrag zur gesellschaftlichen Integration 
zu leisten.“ Konzertreisen der Kai-Mül-
ler-Chöre in alle Herren Länder sind eines 
dieser Elemente, aber auch die Zusam-
menkunft verschiedener Generationen 
und Interessen, die beim Konzert und im 
Probelokal ein und dieselbe Leidenschaft 
teilen. Wenngleich Müller einräumt, dass 
es immer schwerer wird, den eigenen, im-
mer wieder auferlegten Ansprüchen dau-
erhaft gerecht zu werden. „Die Ansprüche 
der Sänger und des Publikums steigen“, 
bestätigt er. „Aber die Leute kommen im-
mer noch gerne zu 
unseren Konzerten.“ 
Daher sind frische 
Ideen, gerade von 
der jüngeren Gene-
ration, ein wichtiger 
Beitrag für die Fri-
sche des Vereins. „Es geht darum, seinen 
eigenen Horizont zu erweitern“, so Mül-
ler. Auch wenn einem auf den ersten Blick 
ein Genre oder ein Stück nicht zusagt. 
„Meistens sind die dann doch begeistert, 
weil sie dazugelernt haben. Das ist, was es 
ausmacht“, bekräftigt er.

Bei aller Agilität, bei aller Energie, die von 
der Musik ausgeht: Irgendwann kommen 
ältere Sängerinnen und Sänger an ihre 
körperlichen Grenzen. „Man muss dabei 
die biologische Problematik des Stehens 
berücksichtigen. Vielen fällt das stunden-
lange Stehen schwer.“ Ein Konzert durch-

zuhalten ist nicht mehr möglich, aber 
den Kontakt wollen die Menschen eben-
so nicht verlieren. Also hat Kai Müller ei-
nen Ü50-Treff organisiert, zu dem sich 
alle einfinden können, die den regulären 
Chorbetrieb nicht mehr aufsuchen, aber 
Kontakt zu Gleichgesinnten halten wol-
len. „Das ist einfach wertschätzend“, fin-
det Kai Müller.

Zusammengehörigkeitsgefühl, gemein-
sames Hobby, musikalische Vielfalt, 
Freude am Singen – Gründe gibt es ge-
nug, sich der Chorvereinigung anzu-
schließen. Egal in welchem Alter. Und 
noch mehr Gründe gibt es, die Umtrie-
bigkeit des Vereins zu schätzen und ei-
nes der vielen und vielfältigen Konzerte, 

speziell in Weil der 
Stadt, zu besuchen. 
Heike Wolf ist stolz, 
dass die Stadt Weil 
der Stadt immer 
wieder die Wert-
schätzung entge-

genbringt. „Weil wir uns auch mal bei 
der Messe blicken lassen und einen Bei-
trag zum gesellschaftlichen Miteinander 
leisten“, sagt sie. Und selbst wenn rund 
um Projektarbeit und Auftritten die 
Drähte glühen und die ruhigen Abende 
rar gesät sind, gibt ihr die Aufgabe vie-
les zurück. „Ja, wir hatten in den letzten 
Jahren viele schöne Momente“, kommt 
sie ins Schwärmen. Und wieder leuchten 
die Augen.

Dem neuen Projekt „Faszination Klassik“ 
kann man sich ab sofort anschließen. Alles 
weitere unter www.komm-singen.de 

Matthias Haug
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»ES GEHT DARUM, SEINEN 
EIGENEN HORIZONT 

ZU ERWEITERN«
Kai Müller, Chorleiter

Vorsitzende Heike Wolf
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Firmensitz: hagebaucentrum bolay GmbH & Co. KG, Dieselstraße 11, 71277 Rutesheim

• moderne Produkte
•  kompetente 

Beratung
•  Festpreiskalkulation

ohne Überraschungen
•  schnelle, saubere

Montage
...rundum-sorglos!

Mehr über rundum sorglos Fenster...... auf unserer Homepage!

Neue, moderne Fenster sind ein Schritt zu einer besseren Lebens-
qualität, denn sie bieten Ihnen eine verbesserte Wärmedäm-
mung, höhere Einbruchsicherheit, gute Schallisolierung, ein-
fache Pflege und Langlebigkeit. Eine Fenstersanierung macht 
somit nicht nur aus ästhetischen Gründen Sinn, sondern bringt 
auch viele funktionale Vorteile mit sich.

Ein Fensteraustausch ist schneller und einfacher als Sie denken. 

Sie haben sich für eine Fenstersanierung entschieden? Dann 
wenden Sie sich an unsere Fenster-Türen-Tore Profis. Wir machen 
Ihnen die Auswahl und den Einbau der neuen Fenster so leicht 
wie möglich.

Wir bieten Ihnen das Sorglospaket: 
Aufmaß - Lieferung - Montage von Ihrem Experten für die 
Fenstermodernisierung.

Jetzt kostenlosen Beratungstermin vereinbaren!

NEUE FENSTER: SCHNELL, SAUBER UND 
UNKOMPLIZIERT

Firmensitz: hagebaucentrum bolay GmbH & Co. KG, Dieselstraße 11, 71277 RutesheimFirmensitz: hagebaucentrum bolay GmbH & Co. KG, Dieselstraße 11, 71277 Rutesheim

Baustoffhandel . Schillerstr. 68 . 71277 Rutesheim
Tel: 07152/5006-1500 . E-Mail: ftt@hagebau-bolay.de
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 7 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 14 Uhr

Weitere Informationen unter: www.hagebau-bolay.de
BAUSTOFFE

IN
F

O
R

M
A

T
IO

N

... mehr als nur eine Stadt

Stadt Ditzingen · Am Laien 1 · 71254 Ditzingen
Tel. 07156 164-0 · Mail info@ditzingen.de · www.ditzingen.de

28. + 29.03. Messe Ditzingen Mobil
18. + 19.04. Kunsthandwerkermarkt
26.04. Mukoviszidose-Lebenslauf
21.06. Deutsche Straßen-Radmeisterschaften
11. + 12.07. Dorff est Schöckingen
25.07. Kinderfest Hirschlanden

31.07. + 01.08. Open Air Kino
26.09. Bürgermesse
02. + 03.10. Charity Bike Cup
05. + 06.12. Ditzinger Weihnachtsmarkt
11.12. Hirschlander Weihnachtstag

2020
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Die Gerlinger Karnevalsgesell-
schaft Contacter feiert Jubilä-
um. Die Mitglieder blicken auf 50 

Jahre Vereinsgeschichte und rheinländi-
schen Frohsinn zurück. Eine turbulente 
Geschichte mit vielen Höhen und Tiefen – 
die aber noch lange nicht zu Ende ist.

Karneval: Immer gleiche Prunksitzun-
gen mit langweiligem Programm und 
kleinen Tanzaufführungen. So mag sich 
manch einer den Alltag in einem Karne-
valsverein vorstellen. Doch was bei Con-
tacter auf der Tagesordnung steht ist viel 
mehr als Kamelle und Konfetti. Seit 50 
Jahren ist der Verein in Gerlingen eine 
feste Größe. Und das auch außerhalb des 
Karnevals: „Unterm Jahr steht bei uns 
ganz klar der sportliche Aspekt im Fo-
kus. Wir gehen in der Regel mit jeder Gar-
de auf fünf bis sechs Turniere. Der Kar-
neval beginnt zwar eigentlich erst am 
11.11., aber in sportlicher Hinsicht hört 
er nie auf“, verrät die Präsidentin des Ver-
eins Steffi Hauke. Insgesamt drei Garden 
hat der Karnevalsverein, so Hauke wei-
ter. Und die sportlichen Erfolge dieser 
Tänzer können sich mehr als sehen las-
sen: Württembergischer Vizemeister im 
Schau- oder Marschtanz liest man auf der 

Website des Vereins bei nahezu jeder der 
hauseignen Garden. 

Doch so viel Erfolg bedeutet natürlich 
auch Arbeit. Da scheint es nicht verwun-
derlich, dass Steffi Hauke den arbeits-
intensiven Job der Präsidentin eigent-
lich nie haben wollte: „Ich hab mich mit 
Händen und Füßen gewehrt, dass ich 
das werde,“ er-
zählt die 47-Jäh-
rige, die seit 20 
Jahren im Ver-
ein Mitglied ist. 
Doch ihre Pro-
teste blieben er-
folglos. Als ihr Vorgänger krank wur-
de rutschte sie langsam in die Rolle der 
Präsidentin: „Zunächst habe ich mich 
gewehrt, weil das eine sehr große Ver-
antwortung ist. Schließlich hat der Ver-
ein 264 Mitglieder und ist quasi ein klei-
ner Betrieb.“ Doch unterstützt von ihrem 
Team und mit der Rückendeckung ih-
rer Familie wuchs Hauke langsam in die 
Rolle hinein und hat sich nach der ersten 
Amtsperiode gleich wiederwählen lassen. 

Einer der Gründe für diese Entscheidung 
ist, dass der Verein zwar die Größe ei-

nes kleinen Betriebes hat, aber das Mit-
einander eher dem eines familiären Ver-
eins gleicht. Und „weil die Gruppe einfach 
sehr gut passt“, so Hauke weiter. Und 
dieses Gruppengefühl war ihr schon im-
mer wichtig. Schließlich war das auch der 
Grund, warum sie vor 20 Jahren über-
haupt zu Contacter kam. Damals suchte 
sie für ihre Tochter eine Sportart, statt 

steifem Bal let t 
wurde sie auf die 
sportlichen Leis-
tungen des Ver-
eins aufmerksam. 
Mittlerweile tanzt 
die Tochter zwar 

nicht mehr in der Garde – die Mama ist 
aber geblieben „Wegen dem Vereinsge-
fühl“, wie sie sagt. Schließlich stehen 
hier zwischenmenschliche Kontakte auf 
der Tagesordnung. Das beweist schon der 
Name des Vereins, der 1970 von den El-
tern der Kommunionskinder der katho-
lischen Pfarrgemeinde gegründet wurde, 
um Kontakte zu knüpfen.

Dieses Gefühl des Miteinanders geht 
mittlerweile über die Vereinsgrenzen hi-
naus. Auch mit anderen Vereinen fühlen 
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Orte der Geselligkeit 
VEREIN IST SEIT 50 JAHREN EINE FESTE GRÖSSE DER STADT

»DER VEREIN HAT 264 MIT-
GLIEDER UND IST QUASI 
EIN KLEINER BETRIEB«
Steffi Hauke, Präsidentin Contacter
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sich die Mitglieder verbunden – unter-
stützen und besuchen sich bei Veran-
staltungen und pflegen enge Kontakte. 
„Wenn man sich beim Narrentreff wie-
dersieht gibt es immer ein großes Hallo“, 
verrät Hauke.

Das war allerdings nicht immer so. 
Lange bekämpften sich viele Vereine. 
Konkurrenz- statt Gemeinschaftsge-
fühle dominierten. Keine schöne Situa-
tion, findet Hauke: „Konkurrenzdenken 
bringt nichts. Wenn man versucht etwas 
gemeinschaftlich zu machen ist das viel 
schöner“. Aber nicht für das Zwischen-
menschliche hat diese Zusammenarbeit 
Vorteile. Auch die Besucherzahlen pro-
fitieren von den vereinsübergreifenden 
Freundschaften: „Früher kamen 800 bis 
1000 Leute zu einer Veranstaltung. Als 
ich als anfing waren es gerade mal nur 
noch rund 150“, so Hauke, die dieses 
Phänomen als Faschingsmüdigkeit be-
schreibt.

Mittlerweile steigen die Besucherzah-
len zur Freude aller aber wieder an. Den 
Grund dafür sieht Hauke darin, dass die 

Prunksitzung nicht mehr im November 
stattfindet, keine Kostümpflicht mehr 
herrscht und man mit anderen Vereinen 
zusammenarbeitet. So konnte die Zahl 
der Besucher immerhin auf rund 300 er-
höht werden.

Eine Zahl, die Hauke im Jubiläumsjahr 
2020 aber natürlich toppen möchte. 
Auch wenn das zunächst nicht ganz ein-
fach war, denn kurz sah es so aus, als sei 
die Jubiläumsprunksitzung am 08.02. 
mit Stargästen wie Fräulein Wommy 
Wonder und einer Aftershow Party in 
Gefahr: „Bis Ende Dezember war nicht 
mal klar ob die Sitzung in der Stadthalle 

in Gerlingen stattfinden darf, weil es ei-
nen Wasserschaden gab,“ erzählt Hauke. 
Am Ende ging dann aber alles gut und 
so feiert der Verein am 08.02 ein halbes 
Jahrhundert rheinländischen Frohsinn 
im Schwabenland und stößt auf weitere 
50 Jahre „Kontakte pflegen, Austausch 
und Spaß“ an. Denn das ist laut der Prä-
sidentin schließlich der Kerngedanke 
von Contacter.

Der ehemalige Präsident Karl 
Heinz Weber beim Umzug 1980 

auf einem Kamel

Das Präsidium freut sich auf 
das Jubiläumsjahr
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Julia Schenkenhofer
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ab € 89,-
Nackenstützkissen

- Persönliche Fachberatung von Schlafexperten
- Schlafsysteme mit Zufriedenheits-Garantie
- Matratzen zu Hause Probeschlafen

GESUNDER SCHLAFKOMFORT - Matratzen
- La�enroste
- Nackenkissen
- Be�gestelle
- Be�decken
- Be�wäsche

Bischoff GmbH Raumausstattung & Betten - Gerlingen, Kirchstr.30 - Parken im Hof -   07156 21336  -  www.bischoff-wohnen.de 

71277 Rutesheim | Schillerstraße 81 | Telefon 07152/33 78 407

Die perfekte
Autowaschstraße

Die Waschstraße mit neuester Technik
für hochwertige Fahrzeugwäschen.

Hochwertige
Fahrzeugaufbereitung
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von Profi s
innen und außen aufbereiten.

www.joes-carwash.de| Telefon 07152/33 78 407

Die perfekte
Autowaschstraße Fahrzeugaufbereitung

Lassen Sie Ihr Fahrzeug von Profi s
innen und außen aufbereiten.

Februar-Aktion

Unterbodenwäsche 

gratis

VERANSTALTUNGEN DER 
»FÜNFTEN JAHRESZEIT«
Die närrische Zeit steht wieder vor der Tür! 
Online finden Sie alle Termine zum närrisch sein:
www.LEOAKTIV.de/veranstaltungstipps/fasnet-2020



S eit 100 Jahren setzt sich der 
Obst-, Garten- und Weinbau-
verein Eltingen-Leonberg, kurz: 

OGWV, für die Pflege der Streuobstwie-
sen, der Gärten und der Weinberge in un-
serer Heimat ein. Seit der Gründung am 
31. August 1920 hat sich der Verein ste-
tig weiterentwickelt. Von einem Selbst-
hilfeverein in schwierigen Zeiten wurde 
er zu einem modernen Freizeitverein mit 
heute über 500 Mitgliedern.

Das Angebot des OGWV für seine Mitglie-
der ist reichhaltig. Ob Baumschnittkurs 
oder Weinbergrundgang, Apfelsaftpres-
sen für Kinder, Vorträge oder Sommer-
fest, über 25 Veranstaltungen organisiert 
der OGWV pro Jahr und ist außerdem 
Schirmherr des Eltinger Wengerterfestes 
in der Feinau, das tatkräftig unterstützt 
wird. Nur im großen Team von Vorstand, 
Ausschuss, den Fachwarten für Obst- und 
Garten und gemeinsam mit vielen ehren-
amtlichen Helfern ist das alles möglich. 

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums 
wird das Programm ergänzt durch einen 
Jubiläumsabend am 17. Oktober und eine 
Ausstellung im Stadtmuseum zur Ge-
schichte des Vereins vom 17. Juli bis 18. 
Oktober.

Ursprünglich gab es zwei Vereine, die 
sich in Eltingen bzw. in Leonberg um den 
Obst-, Garten- und 
Weinbau verdient 
gemacht haben. Der 
Obst- und Wein-
bauverein Eltingen 
wurde 1920 in der 
Gaststätte Schwarzer Adler gegründet. 
Sein Pendant in Leonberg im Jahr 1922. In 
der Zeit nach dem zweiten Weltkrieg war 
deren Vereinszweck vor allem die Selbst-
versorgung der Mitglieder mit frischem 
Obst, Gemüse und Kartoffeln, aber auch 
mit Wein und Most. „Der Austausch von 
Fachwissen zur Steigerung des Ertrages 
einschließlich der richtigen Anwendung 

der Spritzmittel dürfte wohl viele Erzeu-
ger zum Beitritt in die damaligen Verei-
ne bewogen haben“, vermutet der heutige 
Vorsitzende Albert Kaspari, der seit 2011 
im Amt ist. Um Synergien zu schaffen und 
Kräfte zu bündeln, haben sich die beiden 
Vereine im gleichen Jahr zusammenge-
schlossen. „Das war eine gemeinsame, 
zukunftsweisende Entscheidung, die sich 
bewährt hat und die ohne Unstimmigkei-
ten erfolgt ist. Es war ein Novum in dieser 
Zeit,“ so Kaspari. Inzwischen sind weite-
re Vereine dem Beispiel gefolgt. „Hilfreich 
war vielleicht auch, dass ich weder El-
tinger noch Leonberger bin, sondern ein 
Winzersohn aus Zell an der Mosel.“

Anders als nach dem Krieg sind heutzuta-
ge die Geschäfte voll von Obst und Gemü-
se – vieles davon kommt aus fernen Län-
dern zu uns. „Viele Menschen wollen das 
nicht mehr und setzen wieder verstärkt 
auf regionale Produkte oder sogar auf den 
Eigenanbau und legen sich einen Garten 
zu“, hat der OGWV-Vorsitzende festge-
stellt. „Unser Bestreben ist es, unser Wis-
sen zu den Gärten und die Freude an der 
Natur weiterzugeben. Deshalb freut es 
mich besonders, dass wir auch immer 
mehr Mitglieder bekommen, die nur ei-
nen kleinen Hausgarten haben, oder so-
gar gar keinen Garten. Sie genießen ein-
fach die tolle Gemeinschaft bei uns im 
Verein“. Kaspari ist selbst Kleinwenger-
ter und sieht sich als Vermittler, wenn 
Weinbaubestände auf Eltinger oder Le-
onberger Gemarkung altershalber nicht 
mehr bewirtschaftet werden können. Mit 
dem Know-how der angebotenen Veran-

staltungen und ei-
nem hilfreichen, 
erfahrenen Paten 
können auch inte-
ressierte Neulinge 
erfolgreich ihren 

Garten, ihr Stückle oder einen Weinberg 
bewirtschaften. „Wir müssen dabei als 
Verein auch besondere Herausforderun-
gen annehmen, zum Beispiel die Klima-
veränderung und den Artenschutz“, for-
muliert Kaspari, „denn die Entwicklung 
muss weitergehen. Stillstand wäre auch 
bei uns Rückschritt“. Mehr online unter 
www.ogwv-eltingen.de

Kulturlandschaft erhalten 
DER OGWV HAT IM JUBILÄUMSJAHR VOLLES PROGRAMM
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»STILLSTAND WÄRE AUCH 
BEI UNS RÜCKSCHRITT«
Albert Kaspari, Vorsitzender OGWV

Alfred Kauffmann

Albert Kaspari liebt die Natur
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Service-Telefon
07152 / 939490

Schmid Stukkateur GmbH
Röntgenstraße 33
71229 Leonberg-Höfingen

Dieses Jahr 
eine neue Fassade?

Möchten Sie den kommenden Sommer in Ruhe
genießen, in einem schön bepflanzten Garten,
ohne störendes Baugerüst, entspannt in den
Urlaub fahren? …

… dann nutzen Sie den Frühling
für Renovierungen im Außenbereich!

Dank einer neuen Technologie können wir auch an
kälteren Tagen Arbeiten im Außenbereich ausführen.

Ihre Ideenwerkstatt
für hochwertiges Bauen.

Heimerdinger Str. 2
71254 Ditzingen-Hirschlanden
Telefon: 0 71 56 - 6 02 85 02
www.dorfbrille.de
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Durchqueren Sie ihn mit uns!
GLEITSICHTDSCHUNGEL?

FRAGEN ÜBER FRAGEN
Ab wann brauche ich eine Gleitsichtbrille? 
Kann ich damit ohne weiteres Autofahren? 
Kann ich damit am Computer arbeiten? 
Und warum berichtet mir jeder ein anderes 
Erlebnis mit der ersten Gleitsichtbrille?

Das sind Fragen die uns häufi g erreichen. 
Wie geht es Ihnen?

WIR ZEIGEN IHNEN DIE UNTERSCHIEDE
Wir das Team von Dorfbrille zeigen Ihnen die 
Unterschiede und erklären Ihnen wie Sie 
wieder Freude am Sehen in allen Entfernungen 
haben. Selbstverständlich abgestimmt auf 
Ihren Sehalltag. 

So bilden wir die Basis für die Auswahl 
Ihrer Gleitsichtgläser. 

EINE OPTIMAL AUF SIE ANGEPASSTE BRILLE
Unser präziser 3D-Sehtest bildet die Grundlage 
für die Verträglichkeit von Gleitsichtgläsern. Sie 
erhalten eine individuell auf Sie angepasste 
Gleitsichtbrille und erlangen damit wieder ein 
Stück Lebensqualität zurück.

Probieren Sie es doch einfach aus, Sie werden 
begeistert sein!

WIR BERATEN SIE GERNE
Wir laden Sie ganz herzlich zu einem unverbind-
lichen Beratungsgespräch ein. Vereinbaren Sie 
doch gleich einen Termin mit uns. 
Gerne telefonisch unter 0 71 56 - 6 02 85 02 oder 
online unter www.dorfbrille.de/online-buchen.

Wir freuen uns auf Sie.

GUTSCHEIN
FÜR MEHR SEHKOMFORT

Sie erhalten unsere Gleitsicht-Beratung 

und unseren Experten-Sehtest im Wert 

von 49.- Euro* bei Vorlage kostenlos.

✃

 N1, DIE PERFEKT 
 ANPASSBARE MATRATZE. 
Lassen Sie sich nicht länger von einem entspannten Schlaf abhalten. Mit 
einer perfekt auf Ihre individuellen Bedürfnisse abgesti mmten Matratze, 
können Sie viel für Ihre Rückengesundheit tun. Unterschiedliche Härte-
grade für den Schulter- und Beckenbereich, immer wieder anpassbar, 
patenti ert und von Physiotherapeuten empfohlen. Willkommen im 
Nachtlager!

Telefon 07044 / 915 609 30 · info@das-nachtlager.de 
www.das-nachtlager.de · Bachstraße 18 · 71287 Weissach

Mit der N1-Matratze
liegen Sie ergonomisch richti g.

Bitte
vereinbaren
Sie VORAB

einen TERMIN
mit uns!

DIE NÄCHSTE AUSGABE LEOAKTIV 
ERSCHEINT AM 21. MÄRZ 2020!
Redaktionsschluss ist Montag, der 2. März 2020.

Liken Sie uns auf facebook unter
www.facebook.com/FreizeitmagazinLEOAKTIV
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Mit einer Nikolausaktion wurde 
vor 25 Jahren die Aktion „Ein 
Herz fürs Olgäle“ vom Weil der 

Städter Rainer Herrmann ins Leben geru-
fen. Zum Abschluss des Jubiläums über-
reichte der Freundeskreis im Rathaus  Weil 
der Stadt das Spendenergebnis von 2019.

„Ich habe Rainer Herrmann nie selbst 
kennengelernt, aber gehört, dass man 
ihm fast nichts habe abschlagen können“, 
sagte Weil der Stadts Bürgermeister Thilo 
Schreiber im Rahmen der Feierstunde im 
heimischen Rathaus. Auch der ehemalige 
erste Beigeordnete Manfred Bürklen war 
gekommen, ein guter Freund Herrmanns, 
der ihn in der Anfangszeit jahrelang be-
gleitet hatte. Bürklen hat das Kulturzen-
trum Klösterle mit aufgebaut, ist Träger 
der Goldenen Bürgermedaille Weil der 
Stadt. Insgesamt wurden im vergangenen 

Jahr 38.824,95 Euro bei verschiedenen 
Veranstaltungen eingesammelt.

„Hier in Weil der Stadt hat alles angefan-
gen. Und heute, nach 25 Jahren, kommt 
die Aktion zurück zu ihren Wurzeln“, ist 
der Sprecher der Aktion, Joachim Degl, 
stolz auf den Erfolg. Immerhin kann sie 
sich seit Beginn auf Unterstützung vie-
ler privater Spender, Vereine und Firmen 
verlassen, die mit unterschiedlichen Ver-
anstaltungen Geld für die Aktion sam-
meln. Seit über 15 Jahren engagieren 
sich die Freunde vom Schwaben Chapter 
der Harley Davidson-Besitzer Stuttgart, 
indem sie bei der Auto-und Zweiradmes-
se „Ditzin-
gen Mobi l “ 
oder bei der 
L e o n b e r g e r 
A u t o s c h a u 
eine Fotoak-
tion organisieren oder in der Vorweih-
nachtszeit Gutsle verkaufen. Zu den 
Unterstützern zählen auch die Rennin-
ger Theatergruppe D`RANK-BACHL mit 
Benefiz-Aufführungen, das Brauerei-
platzfest in Magstadt oder auch die vie-
len Menschen, die auf Geburtstagsfeiern 
Spenden sammeln.

2011 verstarb der Gründer, ein Freundes-
kreis aus zehn Personen trägt das Erbe 
von ihm bis heute weiter. „Rainer Herr-
manns Wunsch war es, dass das Herz 
fürs Olgäle weiterschlägt“, sagt Sprecher 

Joachim Degl. Außer ihm engagieren 
sich dessen Bruder Jürgen als Spenden-
verwalter, Schwägerin Sabine Degl, Gün-
ther Philippi, Karl-Peter Heimann sowie 
Peter und Hildegard Müller. Außerdem 
helfen Tanja Kübler, Hendrik Krusch und 
Wolfgang Schindler bei den vielfältigen 
Veranstaltungen und Sammelaktionen. 
„Ohne diesen Freundeskreis ist die Akti-
on „Ein Herz fürs Olgäle“ nicht denkbar“, 
unterstreicht Joachim Degl.

Professor Stefan Bielack, der Leiter des 
Pädiatrisch-Onkologischen Zentrums 
im Stuttgarter Olgahospital, erklärt, für 
was das Geld verwendet wird. „Wir be-

handeln Kin-
der ab der Ge-
burt bis etwa 
zum 18. Le-
bensjahr, die 
von ganz un-

terschiedlichen Krebserkrankungen be-
troffen sind. Wir müssen die Menschen 
so durch die Erkrankung begleiten, dass 
das Leben hinterher weitergehen kann.“ 
Die Spendensumme 2019 finanziert 
eine halbe Stelle des psychosozialen 
Teams um Verena Schäfer, das wichtige 
Arbeit bei der Verarbeitung der Erkran-
kung leistet – sowohl für Kinder als auch 
deren Eltern. Viele der Leistungen sind 
nicht durch die Krankenkassen abge-
deckt und werden unter anderem so mit 
Hilfe der Aktion „Ein Herz fürs Olgäle“ 
finanziert.

»KLEINE ENGEL SITZEN HEUTE IM 
RATHAUS IN WEIL DER STADT«

Thilo Schreiber, Bürgermeister Weil der Stadt
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Matthias Haug

Gemeinsam gegen Krebs
SEIT 25 JAHREN SCHLÄGT DAS »HERZ FÜRS OLGÄLE«  
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Gründer Rainer Herrmann † 
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Freude am Fahren

THE 1Autohaus Müller GmbH & Co.KG
Weilimdorfer Str. 88
70839 Gerlingen
Tel. 07156 2020-0

Autohaus Müller GmbH
Berliner Str. 55
71229 Leonberg
Tel. 07152 9407-0

BMW 118i Modell M Sport
103 kW /140 PS, Alpinweiß uni, 17“ M LMR Doppelspeiche 550 M Bicolor, 
Modell M Sport; Business Paket (Connected Package Plus, Navi BMW 
Live Cockpit Plus, WLAN Hotspot), EfficientDynamics, Active Guard Plus, 
Aktiver Fußgängerschutz, Gesetzlicher Notruf, ConnectedDrive Services u.v.m.
Unverbindliche Preisempfehlung 
(inklusive Transportkosten 890,00 EUR)  35.940,00 EUR
Barpreis (inklusive Transportkosten 890,00 EUR)  29.990,00 EUR

Leasingbeispiel von der BMW Bank GmbH*:
Anschaffungspreis:  28.493,00 EUR Sollzinssatz p.a.**:  3,49 %
Leasingsonderzahlung:  0,00 EUR Effektiver Jahreszins: 3,55 %
Laufzeit:  36 Monate
Gesamtlaufleistung:  32.500 km
Gesamtbetrag:  10.044,00 EUR Mtl. Leasingrate:  279,00 EUR
Leasingangebot zzgl. Transportkosten in Höhe von 890,00 EUR.
* Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München; alle Preise inkl. 
19 % MwSt.; Stand 12/2019. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches 
Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskover-
sicherung abzuschließen. ** Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. Fahrzeugabbildung ähnlich. Fehler, 
Zwischenverkauf, Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Angebot gültig bei Kauf und Zulassung bis 30.06.2020. 

Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts: 7,2 / außerorts: 4,3 / komb.: 5,4 / 
CO2-Emission komb.: 122 g/km / Energieeffizienzklasse: B. 
Fahrzeug ausgestattet mit Schaltgetriebe.

DER BMW 1er. 
JUNG, COOL UND URBAN.

Müller Gerl_angebote_a5quer.indd   2Müller Gerl_angebote_a5quer.indd   2 29.01.20   08:5029.01.20   08:50

Autohaus Müller GmbH & Co.KG
Weilimdorfer Str. 88
70839 Gerlingen
Tel. 07156 2020-0

Autohaus Müller GmbH
Berliner Str. 55
71229 Leonberg
Tel. 07152 9407-0

Freude am Fahren

BMW X1 sDrive20i Modell Advantage
141 kW/192 PS, Schwarz uni, 17“ LMR V-Speiche 560, Modell Advantage,
Business Paket (Innenspiegel autom. abbl., Lordosenstütze und Sitzhzg. vorn, 
Navig), EfficientDynamics, Steptronic Getriebe mit Doppelkupplung, MF 
für Lenkrad, Intelligenter Notruf, Teleservices, ConnectedDrive Services u.v.m.
Unverbindliche Preisempfehlung 
(inklusive Transportkosten 890,00 EUR)  42.040,00 EUR
Barpreis (inklusive Transportkosten 890,00 EUR)  33.490,00 EUR

Leasingbeispiel von der BMW Bank GmbH*:
Anschaffungspreis:  31.676,67 EUR Sollzinssatz p.a.**:  3,89 %
Leasingsonderzahlung:  990,00 EUR Effektiver Jahreszins:  3,96 %
Laufzeit:  36 Monate
Gesamtlaufleistung:  32.500 km
Gesamtbetrag:  11.754,00 EUR Mtl. Leasingrate:  299,00 EUR
Leasingangebot zzgl. Transportkosten in Höhe von 890,00 EUR.
* Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München; alle Preise inkl. 
19 % MwSt.; Stand 12/2019. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches 
Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskover-
sicherung abzuschließen. ** Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. Fahrzeugabbildung ähnlich. Fehler, 
Zwischenverkauf, Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Angebot gültig bei Kauf und Zulassung bis 30.06.2020. 

Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts: 6,8 / außerorts: 5,0 / komb.: 5,7 /
CO2-Emission komb.: 129 g/km / Energieeffizienzklasse: B. 
Fahrzeug ausgestattet mit Automatikgetriebe.

DER BMW X1.  
FREIHEIT IST SEINE NATUR.

THE X1
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Als Daniel und Marion Pfaff ali-
as „Krümel“, vor fast zehn Jahren 
nach Mallorca aufbrachen, um sich 

ihren Traum zu erfüllen, starteten sie mit 
fast nichts. Bis heute hat sich „Krümels 
Stadl“ in Paguera zur Marke entwickelt – 
und reiht sich nahtlos ein neben Größen 
wie dem „Bierkönig“ und „Megapark“.

Schon im vergangenen Jahr hat das Ma-
gazin LEOAKTIV über die Erfolgsstory 
von Daniel und Marion Pfaff berichtet. 
Daniel Pfaff hat seine Wurzeln im Alt-
kreis, genauer gesagt in Rutesheim. Beim 
Zwischenstopp zwischen Skiurlaub in 
der Schweiz und Heimflug nach Mallor-
ca sitzen die beiden auf ihren gepackten 
Koffern in Daniels Elternhaus und bli-
cken auf zehn bewegende Jahre auf der 
Touristeninsel zurück. „Wir haben die 
Zeit erlebt wie andere ein Jahr erleben“, 
sagt „Krümel“ Marion Pfaff. 

Über drei Jahre Leerstand, marodes In-
ventar, Spinnweben an der Wand – als 
Krümel und ihr Daniel 2011 die Location 
ihres Vorhabens vorfanden, war an einen 
heute schmucken, vollbesetzten und er-
folgreichen Club nicht zu denken. „Das 
war Kernschrott“, sagt Krümel. „Und wir 
hatten nicht mal einen Hammer.“ Selbst 
Daniel Pfaffs Vater erschloss sich beim 
ersten Anblick nicht, wie hier in wenigen 
Wochen ein vorzeigbarer Laden entste-
hen soll. Trotz vieler Unwägbarkeiten – 
eines Tages war es soweit: Krümels Stadel 
konnte an den Start gehen. „Wir hatten 
keinen Plan. Die Ideen haben sich beim 
Umbau ergeben“, gibt Daniel Pfaff zu. Im 
Nachhinein hat sich die Arbeitsweise be-
währt: Der Stadl sieht heute so aus, wie 
sich die beiden das 
vorstellten. Neuer-
dings mit Außen-
theke, so dass auch 
während der im In-
neren stattfinden-
den Auftritte von Krümel oder den ge-
ladenen Promis weiterhin der Zapfhahn 
laufen kann. „Das haben wir beim Umsatz 
gemerkt“, freut sich Krümel. 

Mittlerweile hat sich Krümels Stadl zu 
einer festen Größe in Paguera, ja in ganz 
Mallorca entwickelt. Die Touristen und 
Gäste strömen in Massen, nehmen das 
Konzept an. Davon war nicht immer aus-

zugehen, weiß Krümel. „Die ersten fünf 
Jahre liefen schleppend. Da haben wir 
draufgelegt. Alles ersparte wurde erstmal 
wieder reingebuttert“, schildert sie. „Mei-
ne Auftritte haben uns über Wasser ge-
halten.“ Doch der Wind hat sich gedreht, 
Krümels Stadl ist eine echte Erfolgsge-
schichte geworden. Nicht zuletzt dank 
der Beharrlichkeit des seit 2013 verheira-
teten Ehepaars.

Den Auftakt zur Jubiläumssause macht 
ein Open-Air-Event am 30. April 2020 
in Paguera. 15 Live-Acts werden vom 
Frühschoppen um 11 Uhr an bis nachts 
um zwei Uhr auftreten. Gerade laufen 
die Vorbereitungen auf Hochtouren, Plä-
ne für den Aufbau, Technik, Sicherheit – 

„wir machen nichts 
oh ne Geneh m i-
gung“, versichert 
Daniel Pfaff, der 
als Stadl-Manager 
mittlerweile von 

einem positiven Verhältnis zu den ört-
lichen Behörden sprechen kann. Doch 
Neider gibt es immer noch, wenn sich 
auch alles deutlich beruhigt hat. Unbe-
kannte haben Teile der neuen, anspre-
chenden Toiletteneinrichtung immer 
wieder mutwillig zerstört. Bis eine Vi-
deoüberwachung installiert wurde und 
die Täter – Mitarbeiter konkurrierender 
Clubs – überführt werden konnten. „Die 

Polizei hier ist echt schnell – in drei Mi-
nuten waren die da. Als ob sie bei uns im 
Keller sitzen und warten“, sagt Krümel 
und lacht.

Krümel ist als Schlagerstar weiterhin 
aktiv – und bald wird es auch einen neu-
en Song geben. Dabei war es Ende letz-
ten Jahres nicht gut um sie bestellt. Eine 
Stimmbandentzündung plagte Krümel 
über Wochen. Durch einen Zusammen-
bruch ihres Immunsystems mussten 
20 Auftritte gecancelt werden. Mitt-
lerweile geht es der umtriebigen Stadl-
Chefin aber wieder gut. Stimmtherapie 
und Stimmübungen sollen helfen, ihre 
Stimmbänder dauerhaft zu stärken. „Es 
wird auch ein neues TV-Projekt geben. 
Was – das verrate ich aber noch nicht“, 
grinst sie vielsagend. 

Immer wieder neue Ideen zu entwickeln 
hat sich zum Markenzeichen der Pfaffs 
entwickelt. Der Lohn der Mühen ist ein 
erfolgreicher Club, eine erfolgreiche Kar-
riere von Krümel – und Gäste, die immer 
wieder gerne in Paguera bei Krümel Sta-
tion machen. 

Krümels Stadl folgen:
www.kruemels-stadl.com
www.facebook.com/KruemelsStadl
Instagram: @kruemel_official

»ES WIRD AUCH EIN NEUES 
TV-PROJEKT GEBEN«

Marion Pfaff alias Krümel
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Matthias Haug

10 Jahre Krümels Stadl

Marion Pfaff alias Krümel mit 
Ehemann Daniel und Sohn Maximilian 
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PEUGEOT 2008 PureTech 130, Euro 6d, Kraftstoffverbrauch (in l/100 km) innerorts 5,3; ausserorts 4,0; 
kombiniert 4,5; CO2-Emissionen (kombiniert) in g/km: 103, Energieeffi zienz A

Die Löwen sind wieder los!

Der neue PEUGEOT 2008
Nehmen Sie im neuen PEUGEOT 3D i-Cockpit® Platz 
und erleben Sie ein völlig neues Fahrgefühl durch ein 
intuitives Handling. Fließend und robust zugleich - die 

Linienführung des neuen PEUGEOT 2008 läßt die 
Effi zienz und Kraft des SUV bereits erahnen.

Autohaus Wolf GmbH

Mollenbachstr. 39
71229 Leonberg

Tel. (0 71 52) 30 80 30
Fax (0 71 52) 30 80 38

info@autohaus-wolf-leo.de
www.autohaus-wolf-leo.de

Neuwagen-Vermittlung
Gebrauchtwagenverkauf

Finanzierung · Leasing
Unfall-Instandsetzung

Reifendienst
Achsvermessung

Mietwagen
Fahrzeug-Tuning

GTÜ / Dekra-Stützpunkt

Service hat Vorfahrt

Hauptstraße 64
71263 Weil der Stadt-Merkl.
Telefon 0 70 33-53 06 20
kuechenstudio-schindele.de

Persönliche Beratung, Planung Einbau und Service 
Testen Sie uns! Auch in Zukunft sind wir am Standort 
Merklingen weiterhin für Sie da. Das Küchenstudio 
Schindele ist auch in den kommende Jahren Ihr ver-
trauensvoller Partner für Ihre Traumküche.

BESTE BERATUNG – PERFEKTER EINBAU
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SCHAUSONNTAG 
am 01. März 2020 von 13-17 Uhr*

*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details 
 unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715 / 2007, VO 
(EU) 2017 / 1151 Eclipse Cross Diamant  
1.5 Turbo-Benziner 120 kW (163 PS) 
6-Gang Kraftstoffverbrauch (l / 100 km) 

innerorts 8,5; außerorts 6,0; kombiniert 7,0. CO2- Emission 
(g / km) kombiniert 159. Effizienzklasse D. Eclipse Cross Kraft-
stoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 7,7–6,7. CO2-Emission 
(g/km) kombiniert 183–154. Effizienzklasse D–C. Die Werte 
wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt  
und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.
1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, 
Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg, ab Importlager, zzgl. Über-
führungskosten, Metallic-, Perleffekt- und Premium-Metallic-
Lackierung gegen Aufpreis. 2 | Hauspreis

Mitsubishi Eclipse Cross Diamant  
1.5 Turbo-Benziner 120 kW (163 PS) 6-Gang

statt 24.290 EUR1

nur  EUR2

Entdecken Sie die  
Diamant Sondermodelle

Sondermodell Eclipse Cross Diamant mit:

  Infotainment-System mit 
Smartphone-Anbindung
 Sitzheizung vorn

  Auffahrwarnsystem mit 
Notbremsassistent
  Rückfahrkamera u.v.m.

19.990

Autohaus Bauer GmbH 
Dieselstr. 13
70839 Gerlingen
Telefon 07156/21221
www.bauer-automobile.de

TICKETS.C2CONCERTS.DE | 0711-84 96 16 72  
EASYTICKET.DE | ODER BEI ALLEN VORVERKAUFSSTELLEN

www.schwobakomede.de

29.03. 
2020 19:00 UHR

LEONBERG
STADTHALLE

TICKETS.C2CONCERTS.DE | 0711-84 96 16 72  
EASYTICKET.DE | ODER BEI ALLEN VORVERKAUFSSTELLEN

www.schwobakomede.de

29.03. 
2020 19:00 UHR
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VERANSTALTUNGSTIPPS
ALTKREIS LEONBERG

9. FEBRUAR  BIS 
21. MÄRZ 2020

DITZINGEN

Mittwoch, 12. Februar, 15 Uhr
Stadtbibliothek Ditzingen
Vortrag Digitales Lesen

Freitag, 14. Februar, 20 Uhr
Altes Rathaus Schöckingen
Lesung: „Früher war mehr Liebe“ 
von Ernst Konarek

Mittwoch, 19. Februar, 15.30 Uhr
Jugendhaus Ditzingen
Kindertheater „Gute Nacht, kleine 
Raupe“

Mittwoch, 19. Februar, 10–12 Uhr
Stadtbibliothek Ditzingen
E-Book-Sprechstunde

Donnerstag, 20. Februar, 16 Uhr
Stadtbibliothek Ditzingen
Abenteuer Bilderbuch für Kinder 
von 5 bis 6 Jahren

Freitag, 21. Februar, 16 Uhr
Stadtbibliothek Ditzingen
Abenteuer Bilderbuch für Kinder 
von 3 bis 4 Jahren

Dienstag, 25. Februar, 14 Uhr
Karl-Koch-Halle Hirschlanden
Kinderfasching der SVGG

Dienstag, 25. Februar, 18.01 Uhr
Festplatz Glemsaue 
Hexenverbrennen der Ditzinger 
Glemshexen

Freitag, 28. Februar, 19 Uhr
Stadtbibliothek Ditzingen
Genusslesung „Wein & Schokolade“

Donnerstag, 5. März, 18.30 Uhr 
Aula der Jugendmusikschule
Musical „Ritter Rost und die Hexe 
Verstexe“

Donnerstag, 5. März, 16.30 Uhr 
Stadtbibliothek Ditzingen
LEA Leseklub für Erwachsene mit 
und ohne Behinderung 

Freitag, 6. März, 19.30 Uhr
Stadtbibliothek Ditzingen
Musikalische Lesungen mit Sascha 
Berst-Frediani und umrahmt von 
Friederike Wild am Klavier

So., 8. März bis Mo., 6. April
Städtische Galerie am Laien
Ausstellung „Une affaire de coeur“

Montag, 9. März, 20 Uhr
Stadthalle Ditzingen
Theater-Abo „Vater“

Donnerstag, 12. März, 18.30 Uhr 
Aula der Jugendmusikschule
Musical „Ritter Rost und die Hexe 
Verstexe“

Freitag, 13. März, 19.30 Uhr
Bürgersaal Rathaus Ditzingen
Klavierabend mit Johannes 
Gaechter

Dienstag, 17. März, 15.30 Uhr
Jugendhaus Ditzingen
Kindertheater „Die Prinzessin 
kommt um vier“

Mittwoch, 18. März, 19.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus Ditzingen
Vortrag: „Als Frau allein mit dem 
Rucksack unterwegs in Laos und 
Kambodscha“

GERLINGEN

Sonntag, 9. Februar, 14–17 Uhr
Stadtmuseum Gerlingen
„Was ist’s denn wert?“. Antiquitä-
tenexperten schätzen die mitge-
brachten Schätze. Maximal drei 
Dinge pro Person

Do., 13. Februar, 18.30 Uhr
Rathaus 
Ausstellungsfinissage der Ausstel-
lung Malenki Robot: „Unsere Schuld 
war unsere Abstammung“

Dienstag, 18. Februar, 18 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses
Es spielen die Gerlinger Preisträger 
von „Jugend musiziert 2020“, das 
Gerlinger Jugendorchester und wei-
tere Solisten

Dienstag, 18. Februar, 19.30 Uhr
Stadtbücherei
„Ladies Crime Night“. Die mör-
derischen Schwestern gehen über 
Leichen – natürlich nur auf dem 
Papier

Mittwoch, 19. Februar, 15 Uhr
Jahnhalle
Kindertheater „Wichtelwitz und 
Riesenmut“

Samstag, 22. Febr., 11 bis 15 Uhr
Aula der Pestalozzischule
Repair Cafe

Dienstag, 3. März, 18.30 Uhr
Stadtmuseum Gerlingen
Abendführung durch die Sonder-
ausstellung „Verschwundene Dinge“

Freitag, 6. März, 20 Uhr
Stadthalle Gerlingen
Theater „Geächtet“

Samstag, 7. März, 13–15 Uhr, 
für Schwangere ab 12.30 Uhr
Foyer des Familienzentrums in 
Gehenbühl und Gemeindesaal Lu-
kasgemeinde
Kleidungs- und Spielzeugbasar

Donnerstag, 12. März, 19.30 Uhr
Stadtmuseum Gerlingen
„Sammeln, Forschen und Bewah-
ren heute. Über die Zukunft der 
Tradition(en) in Württemberg“. Ge-
spräche mit Frau Prof. Sabine Zinn-
Thomas, Leiterin der Landesstelle 
für Volkskunde in Stuttgart

Samstag, 21. März, 15 Uhr
Jugendmusikschule Gerlingen
Das Streicher-Meeting für Groß 
und Klein. Von der Streicherklasse 
bis zum Kammerorchester

Sa., 21. März und So., 22. März
jeweils 19 Uhr
Lukaskirche
Konzert der „Lukas Voices“

LEONBERG

Sonntag, 9. Februar, 11.30 Uhr
Warmbronner Bürgertreff
Sonntagsbrunch mit der Fotografin 
Christa Froese

Mittwoch, 12. Februar, 19.30 Uhr
Johanneshaus
Mitgliederversammlung der 
Selbsthilfegruppe Leonberg der 
Diabetiker Baden Württemberg

21. FEBR. ‘20  20 UHR
Ihre stimmliche und persönliche 
Vielfalt macht ihre Einzigartig-
keit aus und lässt sie in vielen 
Genres zu Hause sein: „The 12 
Tenors“ am 21. Feb., um 20 Uhr 
in der Leonberger Stadthalle.
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8. FEBR. ‘20  20 UHR
Konzert im Bürgersaal der Al-
ten Kelter Mönsheim mit dem 
Trio „An Erminig“. Das Kon-
zertprogramm umfasst breto-
nisches Liedgut und vor allem 
traditionelle Tanzmelodien.
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16. + 23. FEBRUAR ‘20
Am 16. und 23. Februar von 
11-17 Uhr bietet die Ausstel-
lung „Blätter-Welten“ die Mög-
lichkeit, in die Einzigartigkeit 
und Vielfalt der Formen und 
Farben einzutauchen.

29. FEBR. ‘20  20 UHR
„Sex Bomb“ ist nicht nur der 
Titel eines erfolgreichen Songs 
von Tom Jones sondern auch 
der Titel des Musicals am 
Samstag, 29. Februar um 20 
Uhr in der Stadthalle Leonberg.
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HAUSMESSE
27. – 29. Februar 2020

10.00 – 19.00 UhrVeranstaltungsprogramm auf: www.pagoden-boerse.de

Pagoden-Center Schillerstraße 83 www.pagoden-center.com Telefon  07152 – 337 8407
Oldtimer-Restauration 71277 Rutesheim www.pagoden-boerse.de info@pagoden-center.com

JOE COCKER & TINA TURNERfeeling

Freitag, 28. Februar 2020
Beginn 20.00 Uhr  •  Einlass 19.00 Uhr

Eintritt: 9,00 EUR

Beim Brückentor 5  |  70839 Gerlingen  |  Tel. (07156) 2 77 92  |  zweiradhaus-maier.com

Kirchstraße 5Kirchstraße 5

LAGER
  VERKAUF

%
  VERKAUF

%

GROSSER

Di.–Fr. von 10 bis 19 Uhr

50%
BIS ZU

  GLÜHWEIN 
& SNACKS

 MIT

50%
+ Sa. von 10 bis 13 Uhr

WEISSACH Bachstraße

   

PWeiss06mB_904c, Paulus Wohnbau GmbH,
Reinzeichnung: Format 90 x 87 mm

Paulus Wohnbau GmbH · 74385 Pleidelsheim 
www.paulus-wohnbau.de · Telefon 07144 889830

MODERNES WOHNQUARTIER IN WEISSACH
Hochwertige Aus stat tung in schöner Ortsrandlage mit idealer 
Infrastruktur. Moderne Bauweise, zeitloses Design, Garagen-/
Tiefgaragen-Stellplätze, KfW-Effizienzhäuser 55.

KW 06

LeoAktiv

neu

Komfortable Eigentumswohnungen. 2 bis 4 Zimmer,
Wohnflächen von 61 m² bis 162 m², Kaufpreis ab 270.900 

Attraktive Einfamilienhäuser. 
4 Zimmer, 215 bis 233 m² Wohnfläche, Kaufpreis ab 889.000 

unverbindliche Illustration

IM INNENAUSBAU
Besichtigung

So. 09.02.2020
So. 16.02.2020
So. 01.03.2020

jeweils 13 bis 14 Uhr

und nach 
Vereinbarung

VERKAUFSHOTLINE: 0171 - 228 72 62

Neubau
Leonberg, Leonberger Straße 73

6 EXKLUSIVE
STADTWOHNUNGEN
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Planung: Architekturbüro Ludmann, Leonberg
Vertrieb: Joachim Brauner

Wüstenrot Immobilien GmbH
Seestr. 6 · 71277 Rutesheim
j

Bauträger: Demirhan Wohnbau GmbH
                70186 Stuttgart

oachim.brauner@wuestenrot.de

Verkaufsstart

z.B. Wohnung 2. OG
• Wfl. ca. 59 m²
• 329.000,- 4
EnEV 25,0 KWh (m²-a)



Samstag, 15. Februar, 19.30 Uhr
Theater im Spitalhof
Bühne 16 – Theaterstück „Wie im 
Himmel“ nach dem gleichnamigen 
Film von Kay Pollak 

Sonntag, 16. Februar, 11.15 Uhr
Altes Rathaus Höfingen
Eröffnung Kunstausstellung 
Ellen Deiwick-Lindloff/Uwe Freund 
„Blätter-Welten“. Einführung von 
Barbara Bross-Winkler; musikali-
sche Begleitung mit dem Saxophon 
von Ebbi Grözinger

Sonntag, 16. Februar, 11.15 Uhr
Treffpunkt Marktplatzbrunnen
Stadtführung mit Ina Dielmann 
„Leonbergs historische Altstadt“

Sonntag, 16. Februar, 19.30 Uhr
Theater im Spitalhof
Bühne 16 – Theaterstück „Wie im 
Himmel“ nach dem gleichnamigen 
Film von Kay Pollak 

Dienstag, 18. Februar, 9.30 Uhr
Haus der Begegnung
„Aeham Ahmad – Und die Vögel 
werden singen“, Literatur am Vor-
mittag mit Ingeborg Wax

Mittwoch, 19. Februar, 15 Uhr
Stadtbücherei
Bilderbuchkino nach dem Buch 
von Marcus Pfister „Der Regen-
bogenfisch lernt verlieren“
Für Kinder ab 4 Jahren

Freitag, 21. Februar, 20 Uhr
Stadthalle Leonberg
„The 12 Tenors“ live auf ihrer gro-
ßen Jubiläumstournee mit dem 
neuen Programm „12 Jahre“

Samstag, 22. Februar, 10 Uhr
Feinau
„Wie schneide ich die Weinreben 
richtig?“ mit Winzermeister 
Heiko Fink und Geologe Thomas 
Friedrich

Samstag, 22. Februar, 21 Uhr 
Beatbaracke Badstraße 22
70er-Jahre Party mit den 
Rockveteranen aus Leonberg 
„Rock’n’Blues“

Sonntag, 23. Februar 10 Uhr
Feinau
Winterschnittkurs Obstbau
mit den zertifizierten OGWV Fach-
warten für Obst und Garten

Sonntag, 23. Februar, 11.15 Uhr
Christian-Wagner-Haus Warmbr.
Warmbronner Sonntagsgänge; 
Autorenlesung „Niederungen 
und Erhebungen – Besichtigung 
einer Lebenslandschaft“ mit Volker 
Demuth

Dienstag, 25. Februar, 15 Uhr
Traumpalast Leonberg
Kinotreff 50Plus: „Der Junge muss 
an die frische Luft“

Freitag, 28. Februar, 16 Uhr
Stadthalle Leonberg
„Petterson & Findus“ – Kleiner 
Quälgeist – große Freundschaft

Samstag, 29. Februar, 20 Uhr
Stadthalle Leonberg
Die Erfolgsstory des Entertainers 
als großes Show Musical „SexBomb“

Mittwoch, 4. März, 19.30 Uhr
Johanneshaus
„Pumpis“, Sonderveranstaltung für 
Insulinpumpenträger der Selbsthil-
fegruppe Leonberg

Donnerstag, 5. März, 19.30 Uhr
Stadtbücherei 
Lesung von Brigitte Heidebrecht: 
„Fernreise daheim“

Samstag, 7. März
Stadtarchiv und Archiv für 
Familienforschung
Tag der Archive mit Führungen

Samstag, 7. März, 19 Uhr
Treffpunkt Marktplatzbrunnen
Abendliche Fackelführung durch 
Leonbergs Altstadt 

Sonntag, 8. März, 9.45 Uhr
Krankenhaus Leonberg
„Herzenssache wandern“

Donntag, 8. März, 17 Uhr
Altes Rathaus Höfingen
Ausstellungseröffnung Fototreff 
Höfingen „No. 4 Vielfalt der Foto-
grafie“

Dienstag, 10. März, 19.30 Uhr
Theater im Spitalhof
Musikakrobatik und Humor in 
Concert „Gogol & Mäx”

Mittwoch, 11. März, 15 Uhr
Stadtbücherei
Bilderbuchkino “Bruno und die 
Nervkaninchen”

Mittwoch, 11. März, 19.30 Uhr
Johanneshaus
Gruppentreffen der Diabetiker 
Selbsthilfegruppe Leonberg

Mittwoch, 11. März, 18 Uhr
Traumpalast Leonberg
Agendakino „RBG – Ein Leben für 
die Gerechtigkeit“; Dokumentarfilm

Donnerstag, 12. März, 18 Uhr
Stadthalle Leonberg
Sportlerehrung 2020

Freitag, 13. März, 19.30 Uhr
Gerhart-Hauptmann-Realschule
„Wind and drums“, Fachbereichs-
konzert Bläser

Sa., 14. und So., 15. März
Rund um die Berliner Straße
14. Offene Frühlingstage

Samstag, 14. März, 9 Uhr
Haus der Begegnung
Frauenfrühstück zum Inter-
nationalen Frauentag mit 
einem Grußwort der Stellv. 
Vorsitzenden des DGB Bezirks 
Baden-Württemberg Gabriele 
Frenzer-Wolf

Samstag, 14. März, 20 Uhr
Stadthalle Leonberg
„Traumtheater Salome“. Das 
beliebte Ensemble mit seinem 
neuen Programm „Wünsche-
Träume-Fantasien“

Samstag, 21. März, 16 Uhr
Stadthalle Leonberg
„Zeitreise“; Aufführung zum 
40-jährigen Bestehen des Tanz-
studios Renningen

14. MÄRZ ‘20  20 UHR
Das beliebte „Traumtheater 
Salome“ – Ensemble um Harry 
Owens gastiert in der Stadt-
halle Leonberg mit seinem 
neuen Programm „Wünsche-
Träume-Fantasien“.
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23. FEBRUAR 2020
Die gelungene Symbiose von 
schwäbisch-alemannischer Fas-
net und rheinischem Karneval: 
Der große Fasnetsumzug durch 
die Straßen der Weiler Altstadt 
mit mehr als 2000 Mitwirkenden.
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Die Besucher erleben echt schwäbischen Alltag und der eine oder 
andere wird sich zumindest in Facetten in den Personen wiederfi n-
den und denken: „Ha jetzedle, des isch jo wia dahoim bei ons...

Das Theaterensemble spielt 2020 zwei neue Stücke: 
»À Pfondsfamilie« und als zweites Stück »S´neugierige Schandmaul«. 
An zehn Abenden stehen sie auf der Bühne, Premiere haben die 
Stücke am Freitag, 6. März 2020 in der Leonberger Steinturnhalle. 
Weitere Aufführungen sind dort am 7., 13., 14., 20. und 21. März 
sowie am 24. und 25. April. Danach folgen noch zwei Vorstellungen 
am 8. und 9. Mai 2020 in der Alten Festhalle in Rutesheim. Alle 
Aufführungen beginnen um 20 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr.

Eine Eintrittskarte kostet 14 Euro zzgl. 2 Euro Postversand. Der 
Kartenvorverkauf erfolgt online über www.schwaetz-raus.jimdo.com 
oder über das Kartentelefon 07152/7010055 nur dienstags von 18 
bis 21 Uhr. Der Vorverkauf hat bereits begonnen.

SCHWÄBISCHE MUNDART
SCHWÄTZ RAUS ON TOUR
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14.03. - 05.07.2020
LUDWIGSBURG

Öffentliche Führungen

Samstag und Sonntag:  
11:00 Uhr und 12:00 Uhr

Mittwoch: 15:00 Uhr

Anmeldung telefonisch unter 
07141 - 18 64 00.

Private Führungen

Anmeldung telefonisch unter 
07152 - 33 53 80.

Gruppengröße bis maximal 
20 Personen.

Schulklassen

Anmeldung telefonisch unter  
07141 - 18 64 00. 

Ausstellung im  
Residenzschloss & Schloss Favorite

Öffnungszeiten: täglich von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
www.woerner-verlag.de

Friedensvertrag mit der Natur
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847A   Friedensvertrag mit der Natur, 1988

©

Bekleidungshaus Schmidt | Bismarckstraße 22 | 71229 Leonberg
Tel. 07152 - 46766 | www.wibbel.de

ES IST DEIN TAG:

CHINOS SAKKOS HEMDEN ANZÜGE ... UND MEHR

WIR MACHEN´S
PASSEND:

EIGENE
SCHNEIDEREI!

KONFIRMATION & KOMMUNION

WIR HÄTTEN NUR 
EINEN CITROËN C3 
BAUEN KÖNNEN 
ABER WIR HABEN 
36 GEBAUT.

CITROËN C3
MIT BIS ZU 36 FARBKOMBINATIONEN

3 Dachfarben
9 Karosseriefarben
Einparkhilfe hinten

Bis zu 11 Fahrerassistenzsysteme
Verfügbar mit oder ohne Airbump®

AB

89,– €MTL.1
MIT 0%-LEASING

citroen.de
Citroën empfiehlt Total 1Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für
Privatkunden der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263
Neu-Isenburg für den CITROËN C3 PureTech 83 S&S Shine (61 kW),
Anschaffungspreis (Nettodarlehensbetrag): 13.040,– €; Leasingsonderzahlung:
2.034,– €; Laufzeit: 48 Monate; 48 x mtl. Leasingrate 89,– €; effektiver Jahreszins
0,00 %; Sollzinssatz (fest) p. a. 0,00 %; Gesamtbetrag: 6.306,– €; Laufleistung:
10.000 km/Jahr, zgl. Bsp. nach § 6a PAngV, Angebot gültig bis zum 31.03.2020.
Es besteht ein Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Mehr- und Minderkilometer
(Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden nach
Vertragsende gesondert abgerechnet. Abb. zeigt evtl.
Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

KRAFTSTOFFVERBRAUCH INNERORTS 5,0 L/100 KM,
AUSSERORTS 3,8 L/100 KM, KOMBINIERT 4,2 L/100 KM,
CO2-EMISSIONEN KOMBINIERT 97 G/KM. NACH
VORGESCHRIEBENEM MESSVERFAHREN IN DER
GEGENWÄRTIG GELTENDEN FASSUNG. EFFIZIENZKLASSE: A
Verbrauch und Emissionen wurden nach WLTP ermittelt und zur Vergleichbarkeit mit
den Werten nach dem bisherigen NEFZ-Prüfverfahren zurückgerechnet angegeben. Die
Steuern berechnen sich von diesen Werten abweichend seit dem 01.09.2018 nach
den oft höheren WLTP-Werten.

Autohaus Bader e.K (A) • Max-Eyth-Str. 14 •
70839 Gerlingen • Telefon 0 71 56 / 2 43 48 •
Fax 0 71 56 / 2 56 87 • info@bader-gerlingen.de • htt-
ps://www.citroen-haendler.de/bader-gerlingen
(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

 

BESUCHEN SIE UNS auf Facebook!
www.facebook.com/FreizeitmagazinLEOAKTIV



Samstag, 21. März, 19.30 Uhr
Strohgäuhalle Höfingen
Frühjahrskonzert 2020 mit der Ju-
gendkapelle und dem Blasorchester 
des MV Höfingen

RENNINGEN

Samstag, 15. Februar, 11 Uhr
Musikschulgebäude
Tag der offenen Tür

Mi., 19. Febr., 15 und 19 Uhr
Mediathek Renningen
Lesungen mit Ayse Bosse anläss-
lich des Tages der Kinderhospiz-
arbeit

Samstag, 7. März, 13–16 Uhr
Rankbachhalle
Flohmarkt der SpVgg Renningen

Samstag, 7. März, 19.30 Uhr
Aula Schulzentrum
Concertino in der Aula

Samstag, 7. März, 20 Uhr
Stegwiesenhalle
Wolfgang Ambros „Pur Vol. V“

Freitag, 13. März, 20 Uhr
Stegwiesenhalle
Ernst und Heinrich „Nex verkom-
ma lassa – die ersten 20 Jahre“

Samstag, 14. März
Stadtgebiet
Bach- und Flurputzete

Samstag, 14. März, 20 Uhr
Stegwiesenhalle
Still Collins „Best of Phil Collins 
und Genesis live“

Samstag, 21. März
Rankbachhalle 
Kinderkleiderbörse

WEIL DER STADT

Montag, 10. Februar, 8 Uhr
Vordere Straße Merklingen
Krämermarkt

Sonntag, 16. Februar, 9 Uhr
Treffpunkt WDS-Schafhausen 
Parkplatz am Friedhof
Früh-Winter im Heckengäu am 
Käpplesberg mit dem Heckengäu 
Naturführer

Freitag, 6. März, 19.15 Uhr
Spitalkapelle
„Steh auf und geh!“ 
Weltgebetstag mit Liturgie von 
Frauen aus Simbabwe

Samstag, 7. März, 10 Uhr
Remigiushaus
Repair-Café Weil der Stadt

Freitag, 13. März, 19.30 Uhr
Kino Kulisse
Film der Filmmanufaktur – ”Nur 
eine Frau“. Eindringlicher Film 
zum Thema „Ehren“mord

Samstag, 14. März, 14 Uhr
Kirchplatz Merklingen
Rundgang durch Merklingen mit 
dem Heimatkreis Merklingen e.V.

Samstag, 14. März, 19 Uhr
Klösterle
Klassik im Klösterle. Konzert 
Sophie Dervaux und Moritz 
Winkelmann

Samstag, 14. März, 20 Uhr
Gasthaus Kreuzkeller
Frau Winzig Folk/Rock-Duo. Folk 
und Rock-Gitarre-Gesang-Schlag-
zeug-Duo mit Mascha Winkels 
und Merlin Zambra

Sonntag, 15. März, 14 Uhr
Marktplatz
Historische Stadtführung. Hier 
wird Geschichte lebendig!

Freitag, 20. März, 16–18 Uhr
Kath. Kirche St. Peter und Paul, 
Treffp. Am Fuß des Westturms
Türmer Führung. Höher hinaus 
geht es nicht

Sa., 21. März, 8.30–12.30 Uhr
Schulzentrum überd. Vorplatz
Radbörse

Samstag, 21. März, 20 Uhr
Aula beim Bildungszentrum
„Vielleicht wird alles vielleichter“, 
Kabarett mit Eva Eiselt

329. LEONBERGER PFERDEMARKT
VOM 7. – 11. FEBRUAR 2020

 FREITAG, 7. Februar 

9.30–14 Uhr / Reiterzentrum 
Tilgshäusle
Seminar für therapeutisches 
Reiten mit Marion Hoffmann. 
Thema: „Angst“ – ein Tabuthe-
ma unter Reitern? Lösungen und 
neue Wege

ab 21 Uhr / Steinturnhalle
Pferdemarkt Warm-Up – eine 
Disco mit Rock und Popmusik 
für jedes Alter

 SAMSTAG, 8. Februar 

ab 14 Uhr / Reiterzentrum 
Tilgshäusle
Schaureiten 

18 Uhr / Sportzentrum Leon-
berg in der Steinstraße 18
Basketball Showtraining

19.30 Uhr / Theater im 
Spitalhof 
„bühne 16“ spielt „Wie im Him-
mel“ nach dem Film von Kay 
Pollak

ab 21 Uhr / Steinturnhalle
Dance Night und Lagernacht 
mit Anuschka Miccoli live

11–18 Uhr / Georgii-Halle
Ausstellung des Modelleisen-
bahnclubs 

 SONNTAG, 9. Februar 

ab 11.11 Uhr / Altes Rathaus
Der Sturm der Narren auf das 
Alte Rathaus. Anschließend ist 
großes Guggenmusiktreffen 
ebenfalls auf dem Marktplatz

13–18 Uhr / Verkaufsoffener 
Sonntag in Leonberg
Von 12–18.30 Uhr verkehrt ein 
kostenloser Bus-Pendelverkehr

Ab 11.15 Uhr / Reiterstadion 
Prämierung der Kleinpferde und 
Gespannwettbewerb

 MONTAG, 10. Februar 

9.30–12.30 / Tilgshäusle 
Seminar für Reitlehrer „Der Weg 
zum rhythmischen Reiten“ 

ab 14 Uhr / Stadthalle Leonberg 
Vorträge bei der Hippologischen 
Fachtagung

ab 17 Uhr / Georgii-Halle 
„Hippodrom“ – das Party event 
für Jugendliche von 10 bis 15 
Jahren bis 20 Uhr. Danach 
kommt die Ü16 Altersgruppe bis 
21 Jahren auf ihre Kosten

Haupttag

 DIENSTAG, 11. Februar 

Ab 9 Uhr / Reiterstadion 
Pferdeschau und Gespannwett-
bewerb der Großpferde mit 
Prämierung

9–18 Uhr / Steinstraße
Krämermarkt, Präsentation der 
Leonberger Hunde zwischen 
Fichtestraße und Steinstraße

ab 9 Uhr / Marktplatz Leonberg
Pferdehandel und ab 10 Uhr 
Pferdeschau mit Prämierung 

ab 14 Uhr / von Feuerwache in 
der Römerstr. bis zur Seestraße
Großer Festumzug

Das Programmheft mit allen Pro-
grammpunkten einschließlich der 
Öffnungszeiten der Altstadtkel-
ler und der Ausstellungen unter 
www.leonberg.de/Bürger-Stadt/
Aktuelles/Pferdemarkt-2020

FEURIGER ELIAS 
DAMPFT ZUM 
PFERDEMARKT
Am So., 9. Februar fährt der 
historische Dampfzug auf der 
Württembergischen Schwarz-
waldbahn von Korntal über 
Leonberg nach Weil der Stadt. 
Im Restaurationswagen gibt 
es Vesper, Getränke und Sou-
venirartikel. Für Fahrräder und 
Kinderwagen ist kein Güterwa-
gen dabei. Es gelten nur die von 
Schaffnern verkauften Billette. 
Mehr unter www.ges-ev.de
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Tel. 0  71 52 / 4 75 89
Fax 0  71 52 /  4 84 86

Truchsessenstraße 21
71229 Leonberg (Höfingen)
Telefon 07152 332560
Telefax 07152 332564
Mobil   0170 3804832
info@koch-hoefingen.de
www.koch-hoefingen.de

Malermeisterin
individuelle beratung

kreative leistung
innen- und außenrenovierung

Stadthalle · Römerstr.110 · 71229 Leonberg
Tel.(0 71 52) 97 55-10 und 97 55-11

www.stadthalle.leonberg.de

Freitag, 21.02.2020, 20 Uhr

THE 12 TENORS
Die 12 internationalen Top- Sänger 
mit ihrem neuen Jubiläumspro-
gramm „12 Jahre“

Samstag, 29.02.2020, 20 Uhr

DAS TOM JONES  
MUSICAL „SEX BOMB“
Die Erfolgsstory des Entertainers 
Tom Jones als großes Show-
Musical mit Darstellern, Sängern, 
Tänzern und Live-Musikern

Samstag, 14.03.2020, 20 Uhr
TRAUMTHEATER  
SALOME
Das beliebte Ensemble um 
Harry Owens mit seinem neuen 
Programm „Wünsche - Träume - 
Fantasien“

Donnerstag, 7.05.2020, 20 Uhr
DIE GRÖSSTEN HITS 
ALLER ZEITEN
Die große Musik-Revue der 50er 
Jahre bis Heute! Präsentiert von 
Sänger und Entertainer Armin 
Stöckl und seinem Ensemble

THE 12 TENORS 21.02.2020 MUSICAL „SEX BOMB“ 29.02.2020

Hausener Str. 41/2
71263 Merklingen
T. 07033 3030877
M. 0170 4106457

G Egal ob klassisch oder modern
G Sessel, Sofas, Stühle, Eckbänke
oder Kirchenbänke

G Schaumstoffzuschnitte
G Lederverarbeitung
G Bootspolsterei
GWohnmobilpolsterei
G Reparaturarbeiten u.v.m Ih
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www.moebelpolsterei-zacher.de

LEOAKTIV ONLINE & UNTERWEGS LESEN 
Viele weitere Ausflugs- und Veranstaltungstipps 
und interessante Beiträge finden Sie auch online
unter www.LEOAKTIV.de



RUTESHEIM

Sonntag, 16. Februar, 19 Uhr
Johanneskirche 
Konzert „Good news“

Montag, 17. Februar, 18 Uhr
Waldenserkirche
Andacht, Freudenfeuer & Fackelzug

Samstag, 29. Februar, 20 Uhr
Vereinsheim Bühl 
Poetry-Slam
  
Dienstag, 3. März, 8 Uhr
Marktplatz und Kirchstraße
Krämermarkt

Freitag, 6. März
Aula im Schulzentrum
Saloniker Frühlingskonzert

Sa., 14. und So., 15. März
Bühl II Halle
Ostermarkt des Förderkreises 
Theodor-Heuss-Schule

Samstag, 14. März
Festhalle
Frühlingsfest der Blasmusik

Mo., 16. bis Mi., 25. März
Feuerwehrhaus Rutesheim
Kinderkleidermarkt

Donnerstag, 19. März
Bürgersaal in der Bücherei
„Mundwerk – Jätzt lärn i dir voll 
Schwäbisch…“ Wie der Ruteshei-
mer Dialekt in den kleinen Sprach-
atlas kam

WEISSACH

Dienstag, 12. Februar, 19 Uhr
Rosa-Körner-Stift
Vortrag: Auf den Spuren des 
Plastikmülls

Freitag, 20. Februar, Marktplatz 
Weissach
Krämermarkt

Freitag, 6. März, 22 – 1 Uhr
Herrenhaus
Erzählungen und Geschichten

Fr., 13. bis So., 15. März
Strudelbachhalle Weissach
125-jähriges Posaunenchor-
jubiläum

Samstag, 14. März, 19.30 Uhr
Strudelbachhalle
Konzert des Schwäbischen 
Posaunendienstes

Samstag, 14. März, 13.30 Uhr
Strudelbachgarten
Schnittkurs

Sonntag, 15. März, 10–17 Uhr
Strudelbachhalle
Bezirksposaunentag

Samstag, 21. März, 19.30 Uhr
Strudelbachhalle
Konzert der StrudelbachChöre

HEIMSHEIM

Freitag, 14. Februar, 19.30 Uhr
Stadtbibliothek
Spanisch-südamerikanischer Lie-
derabend mit Angel Paulino Garcia 
González. Er präsentiert romanti-
sche Boleros, Tango und Folklore

Montag, 17. Februar, 19.30 Uhr
Vortragssaal der Stadtbibliothek
Vortrag: „Krebsrisiko verringern? 
Ja- das ist möglich“, Landfrauen 
Heimsheim

Von Dienstag, 3. März bis 27. März
Stadtbibliothek Heimsheim
„Ausstellung Kirsten Boie“ anläss-
lich ihres 70sten Geburtstags mit 
ihren Kinder- und Jugendbüchern. 
Zusätzlich mit BilderBuchKino

Samstag, 7. März, 20 Uhr
Stadthalle Heimsheim
Benefi zkonzert BrenzBand

Sa. 7. März, 15 Uhr und 
So., 8. März, 11.30 bis 18 Uhr
Ludwig-Uhland-Schule
Artothek; Kunstausstellung mit 
Ausleihmöglichkeit

Montag, 9. März, 19.30 Uhr
Vortragssaal Stadtbibliothek
Vortrag „Gefahren des Internets“, 
Veranst. Landfrauen Heimsheim

Freitag, 13. März, 15 Uhr
Stadtbibliothek
Kinderliedertheater Vladi & Chris-
toph Altmann: Die Wundermühle. 
Liedertheater zum Mitsingen und 
Mitspielen für Kinder

Freitag, 13. März, 19.30 Uhr
Stadtbibliothek
„Christoph Altmann Trio“ – zu viert. 
Musikalisch kabarettistischer Abend 
rund um schwäbische Eigenheiten

FRIOLZHEIM

Samstag, 15. Februar, 19 Uhr
Zehntscheune
„Einzig, aber nicht artig“: Claudia 
Pohel und Dieter Huthmacher 
bieten Musik und Kabarett

Samstag, 21. März, 19 Uhr
Zehntscheune
Pure Rock and Blues-Rock Night

MÖNSHEIM

Samstag, 8. Februar, 20 Uhr
Alte Kelter
Konzert mit dem Trio „An Erminig“

Mittwoch, 12. Februar, 9–17 Uhr
Alte Kelter
Kinder- und Jugendkleiderbörse

Samstag, 15. Februar, 19 Uhr
Kirche
Euphonium und Piano Konzert

Samstag, 14. März
Alte Kelter
„Mönsheimer für Mönsheimer – 
Konzert“

WIMSHEIM

Samstag, 7. März, 9–16 Uhr
Hagenschießhalle
Bauernmarkt

Samstag, 14. März
Hagenschießhalle
Kinderfl ohmarkt

HEMMINGEN

Sonntag, 1. März
Etterhof
Eröffnung der Jahresausstellung 
des Ortsgeschichtlichen Verein-

Samstag, 7. März
Hauwiesle
Baumschnittkurs

Samstag, 7. März, 10 Uhr,
für Schwangere ab 9.30 Uhr
SV Gemeinschaftshaus, Alte 
Schöckinger Straße 9
Zwillingsbasar. Einkaufen dürfen 
alle. Kuchenverkauf und Kinder-
schminken. Der Erlös geht an ein 
missionarisches Kinderprojekt

Donnerstag, 19. März
Frühlingsfest mit Schallkultour 
Ortsgeschichtlicher Verein & Spiel-
manns- und Fanfarenzug

Die Daten der Freizeit-Tipps 
basieren auf Angaben der Städte 
und Gemeinden.

LEOAKTIV übernimmt keine
Gewähr für die Vollständig- 
und Richtigkeit der Angaben.

NÄCHSTE AUSGABE 
LEOAKTIV
erscheint am 21. März 2020!

Senden Sie Ihren Termin an 
Freizeit-Tipp@LEOAKTIV.de 
Redaktionsschluss ist Montag, 
2. März 2020.

www.hospiz-leonberg.de            Hospiz Leonberg
Der Ambulante Hospizdienst für 

 Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Veranstalter:

Bundesweiter

Tag derTag der
Kinder-    
hospiz-

arbeit
Veranstaltung am Mittwoch,
19. Februar 2020,
in der Mediathek, Jahnstraße 11, 71272 Renningen

Lesung von Ayşe Bosse
15 Uhr für Kinder, 19 Uhr für Erwachsene

Anfang Februar machen die stationären und ambulanten Kinder-
hospize in ganz Deutschland mit besonderen Aktionen auf ihre 
Arbeit aufmerksam. Sie wollen die Inhalte der Kinderhospizarbeit 
bekannt machen, Menschen motivieren, sich mit den erkrankten 
Kindern und deren Angehörigen solidarisieren, ehrenamtliche 
Begleiter fi nden und neue Spender für die Hospizarbeit Leonberg 
gewinnen.

Der Ambulante Hospizdienst für Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne Leonberg hat aus diesem Anlass die Autorin, Schauspielerin und 
ausgebildete Trauerbegleiterin Ayse Bosse eingeladen. Sie kommt 
am Mittwoch, 19. Februar 2020 in die Mediathek nach Renningen. 
Die Autorin der Bücher „Weil du mir so fehlst“ und „Einfach so weg“ 
hat sich intensiv mit dem Thema „Kinder und Trauer“ befasst. Am 
Mittwochnachmittag können Kinder ab 15 Uhr zunächst Buttons 
gestalten. Im Anschluss liest Ayse Bosse aus „Weil du mir so fehlst“. 
Am Abend sind dann Erwachsene zur Lesung aus dem gleichen Buch 
um 19 Uhr herzlich eingeladen.

MITTWOCH, 19. FEBRUAR 2020
TAG DER KINDERHOSPIZARBEIT
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Leonberg · Berliner Straße

12 T TAG DER OFFENEN TÜR

11 – 16 UHR

11 – 18 UHR

SCHWIRREN SIE

MAL REIN...

 > Bewirtung & Unterhaltung

Freuen Sie sich auf ein abwechslungs-

reiches Rahmenprogramm mit 

Bewirtung für die ganze Familie!

 > Leozügle
Bringt Sie komfortabel zu 

allen Haltestellen.

Mehr Infos 

15. MÄRZ ‘20

4

14.  MÄRZ ‘20



www.nichts-tun.de/bfnjwb

Bitte nicht scannen!
Bitte gar nichts tun

Informationen zu den Fonds von Union Investment erhalten Sie bei Ihrer Volksbank Leonberg-Strohgäu eG oder direkt bei Union Investment Service Bank AG,  
Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main, unter www.union-investment.de oder rufen Sie uns an: 069 58998-6060. 
Dieses Dokument stellt ein Werbematerial dar.

Aus Geld Zukunft machen
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